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(v.r.) Heike Riedel, verantwortlich für Buch und Regie, Aufnahmeleiterin Simone Reimann und Kameramann 
Thomas Kramer besprechen mit Sterwartenmitarbeiter Olaf Graf Details der Fernsehaufnahmen

www.rodewisch.de 22. Jahrgang - Nr. 10/2011 vom 28. Oktober 2011

Das mdr-Fernsehen dreht in Rodewisch!
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

November 2011
 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 25.11.2011. 

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat des Bürgermei-

sters (Tel. 36 81 19).

01.11.	 Jacob Karl	 70
04.11.	S chwalbe Erika	 70
04.11.	W alter Karl-Heinz	 70
09.11.	 Reichelt Joachim	 70
14.11.	B rauner Helene	 91
16.11.	 Marthol Siegfried	 70
16.11.	 Pleier Martin	 70
17.11.	 Anderseck Erika	 75
19.11.	 Röder Doris	 98 
19.11.	W ermann Eberhard	 70
20.11.	 Pannars Jette	 75
20.11.	S andner Karlheinz	 75
29.11.	S ieber Herta	 85

OT Röthenbach
23.11.	B adstübner Gernold	 70

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich 

am 10.11.2011 dem Ehepaar Gerda 
und Gottfried Hain aus Röthenbach.  

Unseren Jubilar wünschen wir weiter-
hin alles Gute.

Sportveranstaltungen in 
der Göltzschtalhalle
Samstag, 5. November, 10 Uhr
26. Hallensportfest der VSG Rode-
wisch

Samstag, 12. November, 10.30 Uhr
28. Internationales Göltzschtal-
pokalturnier der Männer um den 
Wernesgrüner Cup

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
22. Internationales Horst-Wolf-
Pokalturnier um den Freie-Presse-
Pokal Jugend U17

Sonntag, 20. November, 10 Uhr
Hochsprung mit Musik

Samstag, 26. November, 18 Uhr
Gewichtheben, 2. Bundesliga
TSG Rodewisch – TSV Waldkirchen 
(Bayern)

Öffentliche Sitzungen 
im November 2011

07.11.11 Technischer Ausschuss
17.11.11 Stadtratssitzung
28.11.11 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

„Mit festlicher Stimme“ ist das Ba-
rockkonzert überschrieben, zu dem 
der Kultur- u. Heimatverein alle 
Freunde der Klassik für Sonntag, den 
6. November ab 17 Uhr in das Schlöß-
chen Rodewisch einlädt. Die im 
In- und Ausland sehr erfolgreichen 
Musiker Jaqueline Krohne (Sopran), 
Ronald Kick (Trompete) und Prof. 
Sabine Klinkert am Cembalo (alle 
3 studierten an der Hochschule für 
Musik Dresden) lassen Musik aus 
dem  17. und 18. Jahrhundert wieder 
aufleben. Zu hören sind Werke von 
Alessandro Melani, Alessandro Scar-
latti, Henry und Daniel Purcell sowie 
Georg Friedrich Händel.
Das Konzert im Schlößchen wird vom 
mdr-Fernsehen z.T. aufgezeichnet.

Barockkonzert im Renaissance-Schlößchen

Der Rassekaninchenzüchterverein S457 Rodewisch und der Kleintierzüchter-
verein S603 Rebesgrün führen ihre Gemeinschaftsschau am 12./13. Novem-
ber 2011 in der Turnhalle der ehemaligen Mittelschule Rodewisch, Straße der 
Jugend durch.

Öffnungszeiten:	
Samstag, 12. November von 9.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 13. November von 9.00 – 16.00 Uhr

Gute Kaufmöglichkeiten, eigene Bewirtung, Tombola.

Es freut sich auf Ihren Besuch der Rassekaninchenzüchterverein 
S457 Rodewisch

Gemeinschaftsschau der Rassekaninchenzüchter

Wiener Operettengala
Samstag, 29. Oktober, 17 Uhr
Eröffnungskonzert der Vogtland-
philharmonie Greiz/Reichenbach
Zu hören sind bekannte Melodien 
aus „Der Zigeunerbaron“ von Johann 
Strauß, „Die Lustige Witwe“ von Franz 
Lehár, „Gräfin Mariza“ von Emmerich 
Kálmán, „Der Vetter aus Dingsda“ von 
Eduard Künneke u.v.a.

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Solisten: Yvonne Zeuge/Sopran, Mar-
tin Fösel/Tenor
Dirigent & Moderation: GMD Stefan 
Fraas

Herbstball des Gewerbevereins
Samstag, 12. November, 19 Uhr
Weihnachtskonzerte 
des Pestalozzi-Gymnasiums
Samstag, 26. November, 
15 und 18 Uhr

Öffentliche Vorführungen 
im November  2011
Familienprogramm :
Planeten in Sonnennähe
vom 31.08. – 20.11.2011

Der Stern von Bethlehem
vom 23.11.2011 – 08.01.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
(außer am 16.11.2011)
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

06.11.2011 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

13.11.2011	Lillis Reise zum Mond
20.11.2011	�Thomas fliegt zu den  

Sternen
27.11.2011	�Die drei Weihnachtsstern-

chen

sonntags	 10.30 Uhr

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de	
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Bertram, Rüdiger * Coolman-Bd. 2 
Rette sich, wer kann * Comicroman 
+ Kinderbuch 10+

Bertram, Rüdiger * Coolman-Bd. 3 
Ganz großes Kino * Comicroman + 
Kinderbuch 10+

Blazon, Nina * Zweilicht * Liebe + 
Fantasy + Abenteuer + Jugendbuch 
14+ 

Felten, Monika * Nebelelfen * Elfen 
+ Druiden + Fantasy + Jugendbuch 
ab 13+ 

Neue Bücher in Eurer 
Stadtbibliothek 

Rodewisch

Helfer, Monika 
* Rosie und der 
Urgroßvater * Ge-
schichten * Kinder-
buch ab 10+ 

Hijuelos, Oscar 
* Runaway *  New York + Drogen + 
Gewalt + Freundschaft + Jugendbuch 
15+ 

Hopkins, Ellen * Crank * Drogen + Be-
richt + Jugendbuch 15+ 

Nuzum, K. A. * Hundewinter * Tierge-
schichte + Freundschaft * Kinderbuch 
11+ 

Priestley, Chris * Onkel Montagues 
Schauergeschichten * Kinderbuch 10+ 

Stiefvater, Maggie * Mercy-Falls-Tri-
logie * Liebe + Werwölfe + Fantasy + 
Jugendbuch 13+ 

...Bd. 1 Nach dem Sommer und 

...Bd. 2 Ruht das Licht

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  01.11.2011  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen. Verschie-
denste Sammelgebiete, z. B. Brief-
marken, Münzen, Telefonkarten und 
andere Gebiete. Es erfolgt Beratung, 
Tausch und Information. Der Treff 
ist jeden 1. Dienstag im Monat. Je-
der Erstteilnehmer erhält ein kleines 
Präsent.        Philatelistischer Verein Auerbach
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A U S   D E M   R A T H A U S

Vorinformation zur diesjährigen 
Seniorenweihnachtsfeier
Achtung! In diesem Jahr Beginn 15.00 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr)

Die Weihnachtsfeier für unsere Rodewischer Senioren findet in diesem Jahr 
am 07.12.2011  -  15.00 Uhr im Ratskellersaal statt.
Ende wird gegen 19.30 Uhr sein.
Im Stadtanzeiger Monat November wird unser Bürgermeister Sie dazu
herzlich einladen und Sie erhalten nähere Informationen.

Ihre Stadtverwaltung

Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung des Entwurfes der Außenbereichssatzung 
„Abhorner Weg“ für den Ortsteil Röthenbach
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 20.10.2011 in öffentlicher Sitzung den 
Entwurf der Außenbereichssatzung „Abhorner Weg“ für den Ortsteil Röthenbach 
in der Fassung vom 11.10.2011 mit Begründung gebilligt und die öffentliche Aus-
legung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Der Planbereich erstreckt sich über einen Teil der Flurstücke 58 und 59 der Ge-
markung Röthenbach (Abhorner Weg 3 und 4) südwestlich der Ortslage Röthen-
bach. Er umfasst eine Fläche von ca. 0,5 ha. 
Ziel der Außenbereichssatzung ist, dass Bauvorhaben innerhalb des Geltungsbe-
reichs nicht entgegengehalten werden kann, sie widersprechen der Darstellung 
im Flächennutzungsplan (Flächen für die Landwirtschaft) oder lassen die Entste-
hung/Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten.  
Der Entwurf der Außenbereichssatzung „Abhorner Weg“ für den Ortsteil Röthen-
bach einschließlich Begründung wird in der Zeit vom 07.11.2011 bis einschließlich 
07.12.2011 bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 
Rodewisch, Bau- und Ordnungsverwaltung, Zi. 208 während der üblichen Dienst-
stunden, Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, Dienstag 9.00 – 12.00 
Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr, Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich unter Stadtver-
waltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch oder mündlich 
zur Niederschrift bei Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 
Rodewisch, Bau- und Ordnungsverwaltung, Zi. 208 abgegeben werden. Da das 
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass verspätet abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können (§ 
4a Abs. 6 BauGB).
Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprüfung abgesehen 
wird (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Rodewisch, den 21.10.2011				  

Meier
Bürgermeister

Den Blumenstrauß des 
Monats September über-
reichte Bürgermeister 
Erhard Meier dem Vorsit-
zenden des Heimatvereins 
Rützengrün, Roby Wolf. 
Der mittlerweile 35 Mit-
glieder zählende Verein 
(gegründet im April 2010) 
hat frischen Schwung in 
das Dorf gebracht. Ne-
ben der Organisation und 
Durchführung von Kirmes 
und Weihnachtsmarkt war 
die 600-Jahrfeier in diesem 
Jahr der unbestrittene Hö-
hepunkt der bisherigen Ar-
beit des Vereins. „Was ihr 
auf die Beine gestellt habt, 
war ganz toll“ formulierte 
der Bürgermeister seinen 
Dank zur Stadtratssitzung 
in Röthenbach. Roby Wolf 
hat wesentlichen Anteil an 
allen Initiativen des Ver-
eins.

Neue Bücher in Ihrer 
Stadtbibliothek 

Rodewisch 

Cornwell, Patricia * Bastard * Krimi

Dahl, Arne * Dunkelziffer * Krimi

Dorn, Wulf * Dunkler Wahn * Psycho-
krimi

Ebert, Sabine * Bd. 5 Der Traum der 
Hebamme * 12. Jh. + Mark Meißen + 
Historie

Eco, Umberto * Der Friedhof in Prag 

* Geheimbünde + Spionage + Ver-
schwörung 

Edwardson, Ake * Der letzte Winter * 
Krimi

Fielding, Joy * Herzstoß * Psychokrimi

Grisham, John * Das Geständnis * Ju-
stizkrimi

Hofmann, Corinne * Afrika, meine 
Passion * Himba-Nomaden + Massai 
+ Bericht

Jordan, Ricarda * Das Geheimnis der 
Pilgerin * 14. Jh. + Mainz + Historie

Lange, Bernd-Lutz * Das Leben ist ein 
Purzelbaum * Humor

Lorentz, Iny * Bd. 5 Töchter der Sünde 
* Mittelalter + Historie

Picoult, Jodie * In den Augen der an-
deren * Mutter-Sohn-Geschichte

Die Stadt Rodewisch trauert um 
Herrn Erich Schneider, der am 30. 
September plötzlich verstorben ist.
Erich Schneider begann im April 
1949  seine Tätigkeit beim Rat der 
Stadt Rodewisch, leitete ab 1951 das 
Sachgebiet Kultur und Volksbildung. 
Von 1954 bis zum Jahr 2002, also fast 
50
Jahre, war er der Ansprechpartner 
für die Jugendweihen in unserer 
Stadt. Tausende Jugendliche wurden 
in dieser Zeit in die Reihen der Er-
wachsenen aufgenommen.
Erich Schneider gehörte zu denen, 
die in ehrenamtlicher Tätigkeit die 
heutige Inselgaststätte errichte-
ten, sich an den Ausgrabungen des 
„Festen Huses“ beteiligten und aktiv 
für die Einrichtung unseres Museums 
engagierten. Die bei den Jugend-
lichen in den 70-er bis 90-er Jahren 
sehr beliebten Inseltanzveranstal-
tungen zählen zu seinen Erfolgen ge-
nauso wie die heute vom Kultur- und 
Heimatverein fortgesetzte klassische 
Konzertreihe im Schlößchen.
Erich Schneider hatte als ehemaliger 
Sekretär des Rates der Stadt und Vor-
sitzender des Klubs der Werktätigen 
sowie langjähriger stellv. Vorsitzen-
der des Kultur- und Heimatvereines 
großen Anteil an der kulturellen 
Entwicklung unserer Stadt, vor allem 
der multifunktionalen Nutzung der 
Schloßinsel. Für „seine Insel“ kauf-
te er im Jahr 2006 neue Bestuhlung  
aus seinem Privatvermögen. 
Der Kultur blieb er bis zu seinem 
85. Lebensjahr  verbunden. Im Kul-
tur- und Heimatverein war er bis da-
hin  für die Konzerte im Schlößchen 

zuständig und auch bei den Bläser-
treffen auf der Insel immer präsent. 
Nach dem Tod seiner Frau Waltraut 
im Jahr 2006 – mit ihr war er 63 Jah-
re verheiratet - zog er sich mehr und 
mehr aus dem öffentlichen Leben zu-
rück, verfolgte aber die Entwicklung 
seiner Stadt mit vollstem Interesse. 
Anfang diesen Jahres musste er in-
folge einer schweren Erkrankung in 
das Pflegeheim Wildenau umziehen. 
Bis zu seinem plötzlichen Tod am 
30. September nahm er das aktuelle 
Zeitgeschehen noch mit regem Geist 
wahr. Herr Schneider wäre am 29. 
Oktober 90 Jahre alt geworden.
Für sein außerordentliches Engage-
ment für die kulturelle Entwicklung 
unserer Stadt wurde Herrn Erich 
Schneider 2004 anlässlich des 80. 
Stadtgeburtstags die Bürgermedaille 
der Stadt Rodewisch verliehen.
Mit Erich Schneider verlieren wir eine 
herausragende Persönlichkeit, einen  
immer hilfsbereiten, humorvollen 
und stets um die Erhaltung des kul-
turellen Erbes seiner Stadt bemühten 
Menschen. Wir werden seiner in Eh-
ren gedenken.                            L. Jahn  

Trauer um Erich Schneider
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Öffentliche Sitzung des  Stadtrates am  22.09.2011
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/167/2011:
Der Stadtrat beschließt, die Wahl des Bürgermeisters der Stadt Rodewisch am
4. März 2012 gemäß § 50 Abs. 1 SächsGemO i.V.m. § 39 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz 
durchzuführen. Für den Fall einer eventuellen Neuwahl soll der 18. März 2012 als 
Wahltag bestimmt werden. Weiterhin wird das Ende der Einreichungsfrist für neue 
Wahlvorschläge zur eventuellen Neuwahl auf den 7. März 2012, 18.00 Uhr festgesetzt.	  
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf der Satzung zum 
Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Stadt Rodewisch
des Landratsamtes Vogtlandkreis, Unterer Naturschutz

Beschluss-Nr. SR/168/2011:
Der Stadtrat beschließt, auf die Aufnahme von § 2, Abs. 5 und 6 der Mustersatzung 
zu verzichten. Der § 10 Abs. 4 erhält folgende Fassung: „Wachsen die gepflanzten 
Gehölze nicht innerhalb von 3 Jahren an, sind die Ersatzpflanzungen zu wiederholen“.

Beschluss-Nr. SR/169/2011:	
Der Stadtrat beschließt, die Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der Satzung 
zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Stadt Rodewisch in der Fassung 
vom 18.03.2011. 

Beschluss-Nr. SR/170/2011:
Der Stadtrat beschließt die Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet 
der Stadt Rodewisch in der Fassung vom 15.08.2011. Gleichzeitig tritt die Satzung zum 
Schutz des Baum- und Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Stadt Rodewisch vom 
25.11.2005 außer Kraft.

Beschluss-Nr. SR/171/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt die 1. Nachtragssatzung und den 1. Nach-
tragshaushalt 2011 entsprechend dem von der Verwaltung vorgelegten Entwurf.
Der Wortlaut der Nachtragssatzung ergibt sich aus der Anlage zu dieser Vorlage.
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/172/2011:
Der Stadtrat beschließt die Fortschreibung des Haushaltkonsolidierungskonzeptes der 
Stadt Rodewisch vom 25.03.2010.

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 10.10.2011
Beschluss-Nr. TA/147/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Flur-
stück 249/6 an der Stützengrüner Straße“ der Gemeinde Steinberg für den Ortsteil 
Rothenkirchen zuzustimmen.

Beschluss-Nr. TA/148/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf  Erweiterung Parkstellflächen im 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch, Stiftstraße, Flur-Nr. 1204/14, 1204/11, 1280, 1205 
der Gemarkung Rodewisch zu. Die Oberfläche der Parkstellflächen in der Stiftstraße 
sind in Bauklasse V (Verbundsteinpflaster) herzustellen.
Abstände oder sonstige Richtlinien im Bezug auf Hubschrauberlandeplatz sind einzu-
halten. Das Einvernehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt 
werden.

Beschluss-Nr. TA/149/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Teilabbruch einsturzgefährdeter 
Gebäude in Rodewisch, Bachstraße, Flur-Nr. 337, Gemarkung Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/150/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag für Anbau an das Wohnhaus in Rode-
wisch, Forststraße, Fl.-Nr. 675/27 der Gemarkung Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt werden.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 20.10.2011
Beschluss-Nr. SR/173/2011:
Der Stadtrat wählt auf der Grundlage von § 9 KomWG für die am 04. März 2012 
stattfindende Wahl des Bürgermeisters und die eventuell am 18. März 2012 notwendig 
werdende Neuwahl gemäß des anliegenden Wahlvorschlages den Gemeindewahl-
ausschuss.  
Gemeindewahlausschuss zur Bürgermeisterwahl am 04.03.2012 und ggf. zur Neuwahl 
am 18.03.2012 
Vorsitzender:	H err Rudolf Manner	CD U 
Stellvertreter:	H err Bernd Heintze 	CD U
1. Beisitzer:	 Frau Inge Schneider	D ie Linke 
Stellvertreter:	H err Mathias Umlauf	D ie Linke  
2. Beisitzer:	H err Bernd Forner	S PD
Stellvertreter:	H err Christian Bretschneider	S PD 
3. Beisitzer:	H err Christian Wetzig	DS U
Stellvertreter:	H err Hermann Schädlich	DS U .

Beschluss-Nr. SR/174/2011:
Der Stadtrat beschließt zur haushaltsrechtlichen Absicherung einer überplanmäßigen 
Ausgabe für das Pestalozzi-Gymnasium (zwei interaktive Tafeln) für das Konto 23100-
93510 über die Konten 23100-59200 und 23100-52100 einen Ausgleich herbeizufüh-
ren.  

Beschluss-Nr. SR/175/2011:
Der Stadtrat  beschließt der Änderung der Feuerwehrsatzung vom 22.04.1999 auf-
grund von § 4 Abs. 2 Satz 1 zuzustimmen.
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/176/2011:
Der Stadtrat beschließt die Änderung der Satzung für die Aufwandsentschädigung für 
die ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch aufgrund § 13 
der Sächs. Feuerwehrverordnung (Sächs. FwVo)
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde)

Beschluss-Nr. SR/177/2011:
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für die Lieferung und Montage der Straßenbe-
leuchtungsanlage Teilortsumgehung B 169 an die Firma Elektro-Schmidt Rodewisch 
zu erteilen.

Beschluss-Nr. SR/178/2011:
Der Stadtrat beschließt, für die Bebauung am Abhorner Weg 3 und 4 im Ortsteil 
Röthenbach eine Außenbereichssatzung gem. § 35 Abs. 6 BauGB aufzustellen. Die 
Satzung hat die Bezeichnung „Abhorner Weg“; der Geltungsbereich erstreckt sich 
über eine ca. 0,5 ha große Teilfläche der Flurstücken Nr. 58 und 59 der Gemarkung 
Röthenbach. 

Beschluss-Nr. SR/179/2011:
Der Stadtrat billigt den vorliegenden Entwurf der Außenbereichssatzung „Abhorner 
Weg“ für den Ortsteil Röthenbach in der Fassung vom 11.10.2011. Die Verwaltung wird 
mit der Offenlage der Satzung sowie Anhörung der berührten Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 13 Abs. 2 BauGB beauftragt. 

Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem 
Gebiet der Stadt Rodewisch 
Aufgrund von § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), die zuletzt durch 
Art.  2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) geändert worden 
ist, in Verbindung mit § 22 und § 50 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 des Sächsischen Natur-
schutzgesetzes (SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 
(SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Art. 17 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 
(SächsGVBl. S. 387, 398) geändert worden ist, sowie §§ 3 Abs. 1 und 2, 22 Abs. 1 und 
2, 29 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. S. 2542) 
hat der Stadtrat der Stadt Rodewisch am 22.09.2011     folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Schutzzweck; Verweis auf gesetzliche Bestimmungen

(1) Schutzzweck der Satzung ist:
1. �die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfä-

higkeit des Naturhaushalts,
2. die Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- oder Landschaftsbildes,
3. die Abwehr schädlicher Einwirkungen 
4. die Erhaltung der Lebensstätten bestimmter wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
5. die Erhaltung oder Verbesserung des Kleinklimas,
6. die Schaffung, Erhaltung oder Entwicklung von Biotopverbundsystemen.
(2) �Soweit in dieser Satzung auf gesetzliche Bestimmungen Bezug genommen wird, 

sind diese in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.

§ 2 Schutzgegenstand

(1) �Gehölze auf dem Gebiet der Stadt Rodewisch mit den Ortsteilen Rützengrün und 
Röthenbach werden nach Maßgabe dieser Satzung unter Schutz gestellt.

(2) Geschützte Gehölze im Sinne dieser Satzung sind:
1. �Bäume mit einem Stammumfang von 50 Zentimetern und mehr, gemessen in 1,30 

Meter Höhe vom Erdboden aus. Bei mehrstämmigen Bäumen ist der Stammum-
fang nach der Summe der Stammumfänge zu berechnen. Liegt der Kronenansatz 
niedriger, so ist der Stammdurchmesser unmittelbar unter dem Kronenansatz maß-
gebend.

2. Alleen und einseitige Baumreihen unabhängig von Art und Stammumfang,
3. Sträucher von mindestens 3 Metern Höhe,
4. �Hecken im Innenbereich, § 34 Baugesetzbuch (BauGB), ab 10 Metern Länge und 

einem Meter Breite, im Außenbereich, § 35 BauGB, ab 5 Metern Länge und einem 
Metern Breite,

5. �Pflanzungen, die aufgrund von Anordnungen nach § 10 dieser Satzung sowie auf-
grund sonstiger Rechtsvorschriften, insbesondere nach Maßgabe von fortgeltenden 
Entscheidungen auf Grundlage früherer Fassungen der Gehölzschutzsatzungen, 
angelegt wurden, unabhängig von Alter, Größe, Art und Stammumfang, bei Hecken 
und Sträuchern unabhängig von ihrer Höhe, Breite bzw. Länge. 

(3) �Geschützt sind nicht nur die oberirdischen Teile der in Absatz 2 aufgeführten Ge-
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hölze, sondern auch deren Wurzelbereiche. Je nach Wuchsform der geschützten 
Gehölze sind folgende Wurzelbereiche geschützt:

1. �bei Bäumen mit säulen‑ bzw. pyramidaler Krone die Flächen unterhalb der Baum-
kronen zuzüglich des Kronendurchmessers nach allen Seiten, 

2. �bei den übrigen Bäumen die Flächen unterhalb der Baumkronen zuzüglich 1,5 Me-
ter nach allen Seiten,

3. �bei Sträuchern die Flächen unterhalb der Strauchkronen zuzüglich 1 Meter nach 
allen Seiten,

4. �bei Hecken die Flächen unterhalb der heckenbildenden Strauchkronen zuzüglich 1 
Meter nach allen Seiten.

(4) Die Bestimmungen der Satzung gelten nicht für:
1. �Gehölze in Baumschulen und Gärtnereien, die zu gewerblichen Zwecken herange-

zogen werden,
2. �Obstbäume (ausgenommen sind Streuobstwiesen nach § 26 Abs. 1 Nr. 6	

SächsNatSchG sowie Alleen und einseitige Baumreihen) auf mit Gebäuden be-
bauten Grundstücken; Gebäude sind selbstständig benutzbare, überdeckte bau-
liche Anlagen, die von Menschen betreten werden können und geeignet oder be-
stimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen, § 2 Abs. 2 
Sächsische Bauordnung (SächsBO),

3. �Nadelgehölze (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen) auf mit Ge-
bäuden bebauten Grundstücken, soweit sie nicht vom Schutz des Bundesnatur-
schutzgesetzes oder anderer Rechtsvorschriften erfasst werden,

4. �Pappeln (Populus spec.), Birken (Betula spec.), Baumweiden (Salix spec.) und ab-
gestorbene Bäume auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken (ausgenommen sind 
Alleen und einseitige Baumreihen), soweit sie nicht vom Schutz des Bundesnatur-
schutzgesetzes oder anderer Rechtsvorschriften erfasst werden,

5. �Bäume mit einem Stammumfang von bis zu 100 Zentimetern, gemessen in einer 
Stammhöhe von einem Meter, auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken (ausge-
nommen sind Alleen und einseitige Baumreihen),

6. Gehölze im Wald im Sinne von § 2 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG),
7. Gehölze auf dem Friedhof (Fl.-Nr. 501/1 und 474/3 der Gem. Rodewisch), 
8. Gehölze an Verkehrsanlagen der Deutschen Bahn AG, 
9. �Bäume und Hecken (ausgenommen sind Alleen und einseitige Baumreihen) in 

Kleingärten im Sinne des Bundeskleingartengesetzes (BKleingG), 
10. �Bäume und Sträucher auf Deichen, Deichschutzstreifen, Talsperren, Wasserspei-

chern und Rückhaltebecken.

§ 3 Schutz‑ und Pflegegrundsätze

(1) �Die nach § 2 geschützten Gehölze sind artgerecht zu pflegen und deren Lebens-
bedingungen so zu erhalten, dass ihre gesunde Entwicklung und ihr Fortbestand 
langfristig gesichert bleiben. Bei Baumaßnahmen sind die Bestimmungen der 
DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 
Baumaßnahmen), der ZTV-Baumpflege (Zusätzliche Technische Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien für Baumpflege) und der RAS-LP 4 (Richtlinien für die 
Anlage von Straßen - Landschaftspflege Teil 4) einzuhalten. Bei der Beweidung 
von Flächen sind nach § 2 geschützte Gehölze durch geeignete Auskopplungsmaß-
nahmen vor Beschädigungen, insbesondere vor Verbiss-, Scheuer‑ oder Trittschä-
den zu schützen.

(2) �Die Stadt kann nach pflichtgemäßem Ermessen Anordnungen treffen, die erfor-
derlich und zweckmäßig sind, um die Zerstörung, Beschädigung oder wesentliche 
Veränderung des nach § 2 geschützten Gehölzbestandes abzuwenden oder um die 
Folgen der vorgenannten Handlungen zu mindern. Hiervon umfasst sind Maßnah-
men zur Pflege, zur Erhaltung und zum Schutz des geschützten Gehölzes. Werden 
nach § 2 geschützte Gehölze beschädigt, kann vom Verursacher deren Sanierung 
verlangt werden, wenn diese Erfolg verspricht.

§ 4 Verbote

(1) �Die Beseitigung der nach § 2 geschützten Gehölze sowie alle Handlungen, die zur 
Zerstörung, Beschädigung oder zu einer wesentlichen Veränderung ihres Aufbaus 
führen können, sind verboten. Eine wesentliche Veränderung des Aufbaus liegt 
vor, wenn an den nach § 2 geschützten Gehölzen Handlungen vorgenommen wer-
den, durch die deren natürliches Erscheinungsbild verändert wird.

(2) Verboten ist insbesondere:
1. �den nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich durch Befahren mit Kraftfahr-

zeugen einschließlich des Parkens und des Abstellens sowie durch Ablagern von 
Gegenständen, durch Aufbringen von Asphalt, Beton, Pflaster, wassergebundenen 
Decken oder ähnlichen wasserundurchlässigen Materialien oder durch Einbringen 
von Unterbauten für Oberflächenbefestigungen so zu verdichten bzw. abzudichten, 
dass die Vitalität der Gehölze beeinträchtigt wird,

2. �näher als 2 Meter von der Stammbasis nach § 2 geschützter Gehölze entfernt Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen vorzunehmen, 

3. �im nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich oder oberirdischen Bereich nach 
§ 2 geschützter Gehölze feste, flüssige oder gasförmige Stoffe auszubringen bzw. 
freizusetzen, welche geeignet sind, das Gehölzwachstum zu gefährden,

4. �an nach § 2 geschützten Gehölzen Werbematerial wie Plakate, Schilder, Hinweis-
tafeln usw. anzukleben, zu nageln, zu schrauben oder auf sonstige schädigende 
Weise anzubringen,

5. �an nach § 2 geschützten Gehölzen Weidezäune bzw. Halterungen für Weidezäune 
zu befestigen,

6. �die Rinde nach § 2 geschützter Gehölze abzuschneiden, abzuschälen oder sonst 
wie zu entfernen,

7. �Kronenschnitte an nach § 2 geschützten Gehölzen vorzunehmen, die das art- oder 
sortentypische Aussehen verändern. 

§ 5 Ausnahmen 

(1) �Die Stadt kann auf Antrag von den Verboten dieser Satzung eine Ausnahmegeneh-
migung erteilen, wenn:

1. �der Eigentümer eines Grundstückes oder ein sonstiger Berechtigter aufgrund von 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften verpflichtet ist, nach § 2 geschützte Gehölze zu 
entfernen, zu beeinträchtigen oder ihren Kronenaufbau wesentlich zu verändern;

2. �dies zur Errichtung, Änderung oder Erweiterung baulicher Anlagen, einschließlich 
Ver- und Entsorgungsleitungen nach den Vorschriften der Sächsischen Bauordnung 
erforderlich ist und der standortspezifische Gehölzbestand ausgeglichen werden 
kann;

3. ein geschütztes Gehölz ein anderes wertvolleres Gehölz wesentlich beeinträchtigt;
4. �Veränderungen der Fahrbahnbefestigung im Bereich nach § 2 geschützter Stand-

orte aus Sicherheitsgründen vorgenommen werden müssen.
(2) Ausnahmegenehmigungen können mit Nebenbestimmungen versehen werden.

§ 6 Befreiungen

(1) �Liegen die Voraussetzungen einer Ausnahmegenehmigung nicht vor, kann auf 
Antrag eine Befreiung nach § 67 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) von den 
Verboten dieser Satzung gewährt werden, wenn

1. �dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher 
sozialer und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder

2. �die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung 
führen würde und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Land-
schaftspflege vereinbar ist.

(2) Befreiungen können mit Nebenbestimmungen versehen werden.

§ 7 Zulässige Handlungen

Die §§ 4 bis 6 gelten nicht für:
1. ordnungsgemäße und fachgerechte Maßnahmen
a) �zur Pflege und Erhaltung geschützter Gehölze, wie das Nachschneiden von Astab-

brüchen, Wundpflege, Erziehungsschnitt an Jungbäumen, Schnitt von bestehenden 
Formhecken und Formbäumen,

b) �zur Herstellung des Lichtraumprofils an Wegen, Straßen und Schienenwegen sowie 
des notwendigen Sicherheitsabstandes zu Freileitungen,		

2. �unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbaren Gefahr für Per-
sonen und Sachen. Die Maßnahmen sind auf das notwendige, den jeweiligen Um-
ständen angemessene Maß unter Beachtung des Schutzzwecks dieser Satzung zu 
beschränken und der Stadt unverzüglich anzuzeigen und zu begründen. Äußert sich 
die Stadt gegenüber dem Anzeigeerstatter zu der Maßnahme nicht innerhalb von 4 
Wochen nach Eingang der Anzeige mit entsprechender Begründung, so gilt die Zu-
lässigkeit der Maßnahme als festgestellt. Die Anwendung von § 10 bleibt unberührt.

§ 8 Verfahren zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 

(1) �Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 ist vom Eigentümer der nach 
§ 2 geschützten Gehölze oder eines sonstigen Berechtigten schriftlich bei der Stadt 
zu beantragen. In dem zu begründenden Antrag sind Art (soweit bekannt) und 
Ausmaße der nach § 2 geschützten Gehölze auf dem Grundstück anzugeben und 
der Standort unter Beifügung eines Lageplanes zu beschreiben. Auf einen Lage-
plan kann verzichtet werden, wenn der Standort der Gehölze auf andere Art und 
Weise ausreichend beschrieben ist. 

(2) �Die Stadt entscheidet über die Anträge nach Absatz 1 innerhalb von drei Wochen 
nach Eingang der vollständigen Unterlagen im Sinne von Absatz 1. Die Genehmi-
gung nach § 5 gilt als erteilt, wenn der Antrag nicht innerhalb dieser Frist unter An-
gabe von Gründen abgelehnt wird. Die Frist kann einmal angemessen verlängert 
werden, wenn dies wegen der Schwierigkeit der Angelegenheit gerechtfertigt ist. 
In diesem Fall erteilt die Stadt vor Ablauf der Dreiwochenfrist eine entsprechend 
begründete schriftliche Zwischenmitteilung. Auf Verlangen wird der Eintritt der Ge-
nehmigungsfiktion nach Satz 2 schriftlich bescheinigt. 

(3) �Die Stadt hat die Ausnahmegenehmigung für den Zeitraum vom 1. März bis 30. 
September auszusetzen oder sie auf die Zeit vom 1. Oktober bis zum Ende des 
Monats Februar zu befristen. Dies gilt nicht, wenn die Voraussetzungen des § 39 
Abs. 5 Satz 2 BNatSchG vorliegen bzw. die Voraussetzungen einer beantragten 
Befreiung nach § 67 BNatSchG vom Verbot, Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen (§ 39 Abs. 5 Satz 1 
Nr. 2 BNatSchG) gegeben sind, weil zwingende Gründe für die Unaufschiebbar-
keit der Maßnahme vorliegen. Die Voraussetzungen nach Satz 2 müssen durch 
Angaben im Antrag nachgewiesen werden. Die Stadt entscheidet im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens über die beantragte Befreiung nach § 67 BNatSchG im 
Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde.

(4) �Für das Verfahren werden keine Kosten erhoben. Die Kostenfreiheit erstreckt sich 
jedoch nicht auf ein mögliches Widerspruchsverfahren.
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§ 9 Verfahren zur Erteilung einer Befreiung nach § 6

(1) �Für das Verfahren zur Erteilung einer Befreiung nach § 6 gelten § 8 Abs. 1 und 3 
entsprechend sowie § 53 Abs. 3 SächsNatSchG.

(2) �Für dieses Verfahren werden Verwaltungsgebühren entsprechend der Verwal-
tungskostensatzung der Stadt Rodewisch erhoben.

§ 10 Ersatzpflanzungen/Ersatzzahlungen 

(1) Werden nach § 2 geschützte Gehölze 
a) entgegen § 4 oder
b) aufgrund einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 oder
c) aufgrund einer Befreiung nach § 6 oder
d) �entsprechend § 7 Nr. 2 beseitigt oder beschädigt, können Ersatzpflanzungen ver-

langt werden. Anstelle einer Ersatzpflanzung kann auch die Umpflanzung sowie 
das Wiederaustreibenlassen von regenerierungsfähigen Stubben verlangt werden, 
wenn diese sinnvoll und erforderlich erscheinen und dem Verpflichteten zuzumu-
ten sind.

(2) �Ersatzpflanzungen sind auf dem von der Veränderung des nach § 2 geschützten 
Gehölzbestandes betroffenem Grundstück vorzunehmen. Im Einzelfall können Er-
satzpflanzungen auch auf einem anderen Grundstück im Geltungsbereich dieser 
Satzung zugelassen werden.

(3) �Den Umfang und die Qualität der Ersatzpflanzungen legt die Stadtverwaltung nach 
pflichtgemäßem Ermessen auf der Grundlage der als Anlage zu dieser Satzung 
beigefügten Tabelle „Richtwerte zur Festlegung von Ersatzpflanzungen” fest. 

(4) �Wachsen die gepflanzten Gehölze nicht innerhalb von 3 Jahren an, sind die Ersatz-
pflanzungen zu wiederholen.

(5) �Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise nicht möglich, kann eine Ersatzzah-
lung verlangt werden. Die Höhe der Ersatzzahlung bemisst sich nach den Kosten 
für eine Ersatzpflanzung, einschließlich der dreijährigen Anwuchspflege, wie sie 
auf einem Grundstück üblicherweise vorgenommen wird. Die Zahlung ist an die 
Stadt Rodewisch zu entrichten und wird zweckgebunden verwendet.

(6) �Zur Ersatzpflanzung bzw. Ersatzzahlung ist der Verursacher verpflichtet. Verursa-
cher ist, wer Handlungen entgegen § 4 vornimmt oder eine Ausnahmegenehmi-
gung nach § 5 bzw. eine Befreiung nach § 6 erhalten hat.

(7) �Muss ein nach § 2 geschütztes Gehölz aufgrund von Beschädigungen und dem 
daraus resultierenden Verlust an Lebenskraft (ausgenommen sind abgestorbene 
Bäume auf mit Gebäuden bebauten Grundstücken) innerhalb von 2 Jahren besei-
tigt werden, kann die Stadt den Verursacher zur Ersatzpflanzung oder zweckge-
bundenen Ersatzzahlung verpflichten.

(8) �Die Anordnung von Ersatzpflanzungen oder Ersatzzahlungen lässt die Anwendung 
des § 12 unberührt.

§ 11 Betreten von Grundstücken

Bedienstete oder Beauftragte der Gemeinde sind zum Zwecke der Durchführung die-
ser Satzung unter den Voraussetzungen des § 54 Abs. 2 SächsNatSchG berechtigt, 
Grundstücke zu betreten.

§ 12 Ordnungswidrigkeiten

(1) �Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt, wer unbe-
fugt vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 4 nach § 2 geschützte Gehölze beseitigt 
oder Handlungen vornimmt, die zur Zerstörung, Beschädigung oder die zu einer 
wesentlichen Veränderung ihres Aufbaus führen können.

Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt insbesonde-
re, wer unbefugt vorsätzlich oder fahrlässig:

1. �entgegen § 4 Absatz 2 Nr. 1 den nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich durch 
Befahren mit Kraftfahrzeugen einschließlich des Parkens und des Abstellens sowie 
durch Ablagern von Gegenständen, durch Aufbringen von Asphalt, Beton, Pflaster, 
wassergebundenen Decken oder ähnlichen wasserundurchlässigen Materialien 
oder durch Einbringen von Unterbauten für Oberflächenbefestigungen so verdich-
tet bzw. abdichtet, dass die Vitalität der Gehölze beeinträchtigt wird,

2. �entgegen § 4 Absatz 2 Nr. 2 näher als 2 Meter von der Stammbasis nach § 2 ge-
schützter Gehölze entfernt Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen 
vornimmt,

3. �im nach § 2 Absatz 3 geschützten Wurzelbereich oder oberirdischen Bereich nach § 
2 geschützter Gehölze feste, flüssige oder gasförmige Stoffe ausbringt bzw. freisetzt, 
welche geeignet sind, das Gehölzwachstum zu gefährden,

4. �an nach § 2 geschützten Gehölzen Werbematerial wie Plakate, Schilder, Hinweista-
feln usw. anklebt, nagelt, schraubt oder auf sonstige schädigende Weise anbringt,

5. �an nach § 2 geschützten Gehölzen Weidezäune bzw. Halterungen für Weidezäune 
befestigt,

6. �die Rinde nach § 2 geschützter Gehölze abschneidet, abschält oder sonst wie ent-
fernt,

7. �an nach § 2 geschützten Gehölzen Kronenschnitte vornimmt, die das art- oder sor-
tentypische Aussehen verändern,

(2) �Unbefugt im Sinne von Absatz 1 handelt, wer nicht über die erforderliche Ausnah-
megenehmigung, Befreiung oder Gestattung verfügt und sich auch nicht auf einen 
sonstigen Rechtfertigungsgrund (insbesondere nach § 7 Nr. 2) berufen kann. 

(3) �Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Absatz 1 Nr. 1 handelt des Weiteren, wer vor-

sätzlich oder fahrlässig:
1. �seiner Anzeigepflicht gemäß § 7 Nr. 2 Satz 2 nicht oder nicht fristgerecht nachkom-

mt,
2. �auf Grundlage von § 10 angeordnete Ersatzpflanzungen bzw. Ersatzzahlungen oder 

Sanierungsmaßnahmen nicht, nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß durch-
führt,

3. �den mit einer Ausnahmegenehmigung nach § 5 Abs. 2 oder einer Befreiung nach 
§ 6 Abs. 2 i. V. m. § 67 Abs. 3 Satz 1 BNatSchG verbundenen Nebenbestimmungen 
nicht, nicht fristgerecht oder nicht ordnungsgemäß nachkommt,

4. �einem Bediensteten oder Beauftragten der Stadt entgegen § 11 den Zutritt auf sei-
nem Grundstück verweigert.

(4) �Ordnungswidrigkeiten können mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu  
EUR 50.000 geahndet werden.

§ 13 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Gehölzschutzsatzung vom 27.10.2005 außer Kraft.

Rodewisch, den 23.09.2011

Der Bürgermeister

Datum des Inkrafttretens: 29.10.2011

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- order Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formfehler gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Anlage zu § 10 der Satzung der Stadt Rodewisch 
Richtwerte zur Festlegung von Ersatzpflanzungen

1. Anzahl

Stammumfang 
bei Bestands-
minderung	 >50-100 cm >100-150 cm >150-220 cm >220 cm	
Anzahl u. 
Klasse des 
Ersatzes	 5 x B          5 x C             5 x D             5 x E	

2. Pflanzgröße

Pflanzenklasse	 zu verwendende Pflanzengröße	
A	H eister bis 3 m Höhe	
B	H ochstamm, Stammumfang        8-14 cm	
C	H ochstamm, Stammumfang      14-20 cm	
D	H ochstamm, Stammumfang      20-30 cm	
E	S olitär, Stammumfang               30-50 cm	

Großsträucher und Hecken sind durch einfache Ersatzpflanzung von mittlerer Baum-
schulqualität zu ersetzen.

3. Pflanzzeit
Die Pflanzung ist in der Regel zeitnah zur Fällung vorzunehmen, spätestens innerhalb 
der Pflanzperiode im Herbst, die der Beseitigung als nächste folgt.

4. Art des Pflanzgutes
Für die Ersatzpflanzung sind standortgerechte einheimische Gehölze zu verwenden. 

5. Faktoren zur Festlegung der Anzahl der Ersatzpflanzen
Folgende Faktoren sind bei der Festlegung der Anzahl der Ersatzpflanzen zu berück-
sichtigen: 
· Erscheinungsbild/Vitalität des beseitigten oder zerstörten Gehölzes
· �Durchschnittliches Lebensalter (ist weiterer Zuwachs zu erwarten oder ist das Gehölz 
bereits abgängig)

· Ökologischer Wert des Gehölzes (Seltenheit der Pflanze)
· ggf. weitere Besonderheiten
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Aktuelle Herbstnachrichten   			 
Der Sommer hat sich nun verkrochen,
der Herbst ist da, seit ein paar Wochen!
Wir genießen ihn in vollen Zügen,
bei Drachensteigen und Waldausflügen.
Wir begrüßten bereits die Erntezeit,
es herrschte bei uns große Betriebsamkeit.
Bestaunt wurde Getreide von hinten und vorn,
Wir mahlten Mehl aus frischem Korn.
Daraus buken wir Brot – ganz warm und frisch,
stand es dann auf dem Frühstückstisch.
Auch einen Steinofen schauten wir uns an,
in dem Bäcker Seidel leckeres Brot backen kann.
Steine und Mineralien bestaunten wir auch,
legten sie warm auf Rücken und Bauch,
forschten in Höhlen trotz aller Gefahren,
zeigten uns künstlerisch mit wertvollen Exemplaren.

Der 08.10. war ein Regentag, ein nas-
ser und so fiel unser Herbsteinsatz 
ins Wasser. Ein paar Väter wollten 
trotz Regen darauf beharren, die Lö-
cher für unser Baumhaus zu schar-
ren. An dieser Stelle bleibt ein Dank 
an sie nicht aus, es steht nun, unser 
neues Baumhaus!
Am 15.10. starteten wir einen zweiten 
Versuch, dieses Mal mit Wetter, wie 
aus dem Bilderbuch.
Der Herbstputz 2011 konnte starten,
es gab viel zu tun in unserem Garten. 

Äpfel wurden geerntet, das Laub 
geharkt und Spielsachen im Winter-
lager geparkt. Den Wildwuchs beka-
men wir wieder in Griff, und unser 
Baumhaus den letzten Schliff!
Viele fleißige Hände halfen mit, nun 
ist unser Garten winterfit!
Das war das Neueste von uns Allen, 
wir hoffen, es hat Euch gut gefallen!
Das Jahresende kommt mit schnellem 
Schritt, was bis dahin passiert, teilen 
wir das nächste Mal mit!

Das Team der Kita Zwergenland

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserer Austrägerin Josephine Köckeritz.

Jährliches Patiententreffen im Sächsischen Kranken-
haus für Psychiatrie und Neurologie Rodewisch
Am Samstag, dem 05.11.2011 sind die ehemaligen Patienten der Allgemein-
psychiatrischen Abteilung (B 7/1, B 7/2, B 7/3), um 14.00 Uhr in unser Sozial-
therapeutisches Zentrum herzlich eingeladen.

Öffentliche Bekanntmachung
Die Finanzverwaltung der Stadt Rodewisch teilt mit, dass mit Schreiben vom 07. 
Oktober 2011 des Landratsamtes Vogtlandkreis der Feststellungsbescheid für die 1. 
Nachtragssatzung einschließlich 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 
erlassen wurde. 

Die 1. Nachtragssatzung hat folgenden Wortlaut:

1. Nachtragssatzung der Stadt Rodewisch
für das Haushaltsjahr 2011

Aufgrund § 77 in Verbindung mit § 74 SächsGemO hat der Stadtrat am 22.09.2011 
folgende Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlossen:

Beschlussnummer: 171 	
§ 1

Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert

Es erhöhen sich 
1.	 die Einnahmen und Ausgaben
	 des Verwaltungshaushalts	 um 206.150,00 EUR
		  auf 8.236.000,00 EUR
2.	der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
	 für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen		
	 (Kreditermächtigung) bleibt	 mit 0,00 EUR 
	 unverändert bestehen.
3.	der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen	 um 0,00 EUR
		  auf 0,00 EUR
Es minimieren sich
1.	 die Einnahmen und Ausgaben
	 des Vermögenshaushaltes	 um 296.450,00 EUR
		  auf 2.199.150,00 EUR

§ 2 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite bleibt	 mit 1.300.000,00 EUR
unverändert bestehen.

§ 3

Die Hebesätze bleiben unverändert  
1.	 für die Grundsteuer
	 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
	     (Grundsteuer A) mit	 305 v. H.
	 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) mit	 400 v. H.
	     der Steuermessbeträge;
2.  für die Gewerbesteuer mit	 400 v. H.
	 der Steuermessbeträge bestehen.	

Rodewisch, den 24.10.2011

E. Meier
Bürgermeister 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	�Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.	�der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4.	vor Ablauf der in Satzung 1 genannten Frist
	 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
	 b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 

unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Gemäß § 76 Absatz 3 in Verbindung mit § 77 Absatz 1 Satz 2 SächsGemO ist 
mit der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung der Nachtragshaus-
haltsplan für die Dauer von mindestens einer Woche zur kostenlosen Einsicht durch 
jedermann niederzulegen. Die Niederlegung erfolgt in der Zeit vom 01.11.2011 bis 
11.11.2011 zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 
32 in der Finanzverwaltung Zimmer 101.

Rodewisch, den  24.10.2011

E. Meier
Bürgermeister

Anzeige
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Liebe Eltern in der Elternzeit,
die Weihnachtszeit steht kurz bevor und auch wir 
wollen uns darauf einstimmen ... Sie können ger-
ne unverbindlich im Kinderland Bummi, Straße der 
Jugend 9 -11 in Rodewisch vorbeischauen und mit 
Ihrem kleinen Liebling schöne Stunden verbringen - 
versuchen Sie es doch einmal!
Was ist geplant?

01./02.11.2011:	 wir gestalten winterliche Fingerpuppen

08./09.11.2011:	 bald brauchen wir ihn wieder - den Adventskalender!
	W er Lust hat, bringt  bitte 12 Klopapier-Rollen mit und im 
	H andumdrehen gestalten wir einen tollen Kalender

15.11.2011:	 unser Adventskalender wird fertig

22./23.11.2011:	 gemütliches Frühstück - jeder bringt was Leckeres fürs 
	B uffet mit!

29./30.11.2011:	 Fröbelsterne als Deko? - Machen wir!

Ich freue mich auf Sie und Ihren Sonnenschein....
Nicolle 

In diesem Jahr gestalteten die Erzie-
her gemeinsam mit den Kindern ein 
Zirkusprojekt, welches den ganzen 
Sommer lief - wir berichteten im letz-
ten Anzeiger.
Höhepunkt und Abschluss des Pro-
jektes war das lang ersehnte Zirkus-
fest, welches am 23.09.2011 im Bum-
mi stattfand.
Der Zirkusdirektor und seine zwei 
Helfer in Gestalt von lustigen Clowns 
luden alle Anwesenden zu einem 
gemeinsamen Lied ein und verteilte 
im Anschluss daran Aufgaben, die in 
den einzelnen Gruppen in 2 Stunden 
zu erfüllen waren.
Im Zirkus gibt es verschiedene Ar-
tisten  wie die Akrobaten, Raubtier-
dresseure, Clowns, Zauberer und 
Jongleure. Es mangelte den Eltern 
nicht an Ideen und mit Hilfe der Er-
zieher wurde Material für Kostüme, 
Masken oder Geräte für die Akro-
baten herangeschafft, Technik zur 
Verfügung gestellt, die Manege für 
Proben frei gehalten .....tja eine Zir-
kusvorstellung bereitet viel Mühe 
und Arbeit!
Das kann hungrig machen und Ap-

Der Bummi - Reporter berichtet:

petit, von unserem tollen bunten 
Buffet zu kosten, das unsere Eltern 
sehr ideenreich gestaltet haben - ein 
dickes Lob und danke für die schö-
nen Rezepte!
Draußen im Garten konnten unsere 
Kinder sich „aufwärmen“ : die lu-
stigen Tiere vom Streichelzoo Stark 
bereiteten viel Freude, aber auch 
die Hüpfburg inklusive Bungee - Run 
der Volksbank Vogtland lockerten die 
Muskeln der Artisten, aber auch Tiere 
aus Luftballons, Riesenseifenblasen 
und eine tolle Tombola sorgten für 
Auflockerung aller Art.
Pünktlich 18.00 Uhr startete die Zir-
kusvorstellung und es war unglaub-
lich, was unsere Eltern mit ihren 
Kindern so alles konnten: vom Zau-
berer mit seinem tollkühnen Zauber-
lehrling,  einem atemberaubenden 
Dresseur wilder Tiere, der Jonglage 
außerirdischer Wurfgeschosse, dem 
lustigen Treiben bunter Clowns bis 
zu akrobatischen Höchstleistungen 
wurde alles geboten, was 
man sich im Zirkus so vorstellen 
kann - danke an alle Mitwirkenden, 
es war ein tolles Fest!

Am Samstag, den 01.10.2011 hat ein 
Freundschaftswettkampf der Frei-
zeitkegler des SV Medizin Rodewisch 
gegen die Freizeitkegler der Part-
nerstadt Gerolzhofen stattgefunden. 
Die Gäste mit dem Mannschaftsna-
men „Pfeffersäcke“ aus Gerolzho-
fen unterlagen dabei mit 25 Holz. 
In dieser freundschaftlichen Begeg-
nung, durchgeführt auf der Kegel-
bahn der Medizin Rodewisch im 
Sächsischen Krankenhaus, kam es in 
erster Linie auf das Miteinander und 
den Ausbau der Freundschaft an. 
Im Wettkampf standen sich  28 Män-
ner und Frauen gegenüber. Auf zwei 
Bahnen wurde immer gemischt ange-
treten. So zum Beispiel kämpften auch 

der 2. Bürgermeister von Gerolzhofen 
Erich Servatius gegen unseren Bürger-
meister Erhard Meier, wobei unser 
Bürgermeister mit 30 Holz mehr siegte. 
Im weiteren Verlauf dieser Begegnung 
wurde am Sonntag, den 02.10.2011 
ein Spaziergang durch Rodewisch, 
ein Besuch an der Schanzenan-
lage Rodewisch und ein gemein-
sames Mittagessen durchgeführt. 
Von den Gästen und auch von uns 
wurde diese Begegnung als sehr ge-
lungen eingeschätzt, in welcher die 
Freundschaft der Partnerstädte deut-
lich wurde. Im Jahr 2012 werden wir 
mit Sicherheit nach Gerolzhofen zur 
Revanche eingeladen, so die Worte 
der Gäste.                           Markus Mühl

„Medizin“ gegen „Pfeffersäcke“

Die Mannschaften aus Gerolzhofen und Rodewisch (Foto: Mario Morgner)

Trauer um Helmut Dietrich
Der Vorstand und die Mitglieder des Rassekaninchenzüchtervereins 
S457 Rodewisch und der Kreisverband der Rassekaninchenzüchter 
Auerbach/V. nehmen Abschied von unserem plötzlich verstorbenen 

langjährigen Vorstandsmitglied und Vereinsvorsitzenden

Zuchtfreund Helmut Dietrich.
Er war seit 1986 Mitglied unseres Vereines und übte in all den Jahren 

verschiedene Vorstandsämter aus.
Wir haben mit Helmut Dietrich einen guten Freund und Züchterkol-
legen verloren, den wir stets in guter Erinnerung behalten werden. 

Seiner Familie gilt unser Mitgefühl.

Rassekaninchenzüchterverein
S457 Rodewisch

Wir nehmen Abschied von 

Frau Brigitte Schneider, 
die der Tod plötzlich aus unserer Mitte gerissen hat.

Frau Schneider war eine im Verein bei allen sehr geachtete und be-
liebte Persönlichkeit, die mit ihrer herzerfrischenden Art, den Späßen 

und Gedichten immer für gute Laune sorgte.
Ob im Frauenchor, bei der Vereinsarbeit oder im Wohnumfeld –  

Frau Schneider war immer da, wenn sie gebraucht wurde. 
Wir werden sie sehr vermissen und ihrer stets in Ehren Gedenken.

Im Namen aller Mitglieder des Kultur- und Heimatvereins 
Rodewisch e.V.

Lothar Jahn, 1. Vorsitzender
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In der Zeit vom 27.09. bis 29.09.2011 
hieß das Motto „Auf nach Dresden!“ 
zur 47. Internationalen Übungsfir-
men-Messe. Schüler und Lehrer 
der Fachoberschule des Beruflichen 
Schulzentrums für Wirtschaft Rode-
wisch nahmen mit den 3 Übungsfir-
men, Gesund und Saftig OHG, Haupt 
und Schneider OHG sowie Office De-
sign Concepcion OHG, teil.
Veranstaltungsort war die Messehalle 
in Dresden in der sich 80 Übungsfir-
men des „Zentralen Übungsfirmen-
Ringes - ZÜF“ trafen, darunter 67 Be-
triebe aus Deutschland, 5 aus Italien, 
4 aus Österreich und 4 aus Belgien.
Diese jährlich stattfindende Schau ist 
für uns bereits zu einer guten Tradi-
tion geworden. Für unsere Schüle-
rinnen und Schüler stehen geschäft-
liche Kontakte mit den beteiligten 
Firmen und wertvolle kaufmännische 
Erfahrungen im Vordergrund. Natür-
lich wurden auch freundschaftliche 
Kontakte zu einigen Messeteilneh-
mern aus Baden –Württemberg und 
Hessen geknüpft. Insgesamt konnten 
wir die positive Geschäftsentwicklung 

aus den vergangenen Messejahren 
trotz Eurokrise wiederholen. Alle 3 
Übungsfirmen verzeichneten wach-
sende Umsätze, weil die 18 Messe-
teilnehmer engagiert und zielstrebig 
agierten und das im Unterricht und 
bei der Messevorbereitung angeeig-
nete Wissen solide anwendeten. 
Interessante Verkaufsgespräche, auch 
in englischer Sprache, bereicherten 
das Messegeschehen. An den Mes-
setagen herrschte reges Treiben und 
auch die Besucher aus der Stadt 
Dresden trugen zum Veranstaltungs-
erfolg mit Interesse und Neugier bei. 
Der Aufwand hat sich auch dieses 
Jahr wieder gelohnt und die Messe 
kam bei unseren Schülern gut an. 
Ohne finanzielle und moralische Un-
terstützung wäre eine Teilnahme un-
seres Teams natürlich nicht möglich 
gewesen. Unser Dank gilt daher dem 
Vogtlandkreis, unseren Patenbetrie-
ben Ackermanns Säfte, Concepcion 
Seidel und der Firma „thermofin 
GmbH“ Reichenbach, die uns beim 
Transport der Messeausrüstungen 
beigestanden hat!          (Text: R Wernicke)

Auf nach Dresden“ zur 47. Internationalen 
Übungsfirmen-Messe

Am 22. September fuhren wir, Natha-
lie Schramm, Maximilian Richter, Phil-
lip Paul, Theresa Löffler, Nicole Thum-
städter und Julia Forner nach Frankfurt 
zu dem Bundesfinale der Business 
Schoolgames 2011. Dafür haben wir 
uns mit Platz 1 im  Regionalfinale Ost 
qualifiziert. Am Donnerstagmorgen 
starteten wir zusammen mit unseren 
GRW- Lehrer Herrn Dr. Oettler von un-
serem Gymnasium in Rodewisch aus 
zum Gebäude der Deutschen Bank, 
um unseren Titel zu verteidigen. Dort 
angekommen waren wir erst einmal 
überwältigt von dieser großen Stadt 
und deren zahlreichen Hochhäuser. 
Kurz danach ging es dann auch schon 
los. Jeder setzte sich einzeln an einen 
Tisch mit 4-5 weiteren Mitspielern aus 

ganz Deutschland. Nach einem kurzen 
Kennennlernen starteten wir die neun-
zigminütige Spielphase. Das Spiel ist 
ähnlich aufgebaut wie Monopoly, 
nur dass man Fragen zur deutschen 
Wirtschaft beantworten muss um Un-
ternehmen zu gründen, in diese zu 
Investieren und um diese in eine AG 
umzuwandeln. Wir hatten alle sehr 
viel Spaß beim Spielen gegen unsere 
Mitkonkurrenten. Nachdem die Spiele 
beendet und ausgewertet wurden, 
warteten wir gespannt auf unsere Plat-
zierung. Am Ende erreichte Theresa 
Löffler in der Einzelwertung Platz 5 
und wir in der Gruppenwertung Platz 
4 und waren trotz der so knapp ver-
passten Qualifikation zum Europafina-
le zufrieden mit unserer Leistung. 

Nicole Thumstädter und Julia Forner

„Business Master“ Bundesfinale 2011 
in Frankfurt a. Main

Den Sommer über waren unsere Kin-
der in den verschiedensten Urlaubs-
ländern. Sie brachten viele Eindrücke 
mit und berichteten darüber. Da 
kam uns die Idee, ein gemeinsames 
Projekt für alle Gruppen zu starten. 
Unter der Überschrift: „Europa- hier 
sind wir zu Hause“, wählten sich die 
Gruppen einzelne Länder aus, die 
sie den gesamten September über 
genauer unter die Lupe nahmen. Die 
„Schlingel“ schauten sich die Schweiz 
an, die „Strolche“ Schweden, die 
„Rasselbande“ wählte die BENE-
LUX- Staaten (Belgien, Niederlande, 
Luxemburg), die „Vorschulmäuse, 
durch ihre englischen Vorkenntnisse, 
Großbritannien und Irland. Nur die 
Hortkinder gingen nicht soweit  in 
die Ferne und entschieden sich für 
Deutschland. Da wir unser angeeig-
netes Wissen nicht nur für uns behal-
ten wollten, luden wir am 29.09.2011 
alle Familien in den Festsaal zu einem 
„europäischen Nachmittag“ ein. Die 
einzelnen Gruppen konnten dort 
zeigen, was sie alles gelernt haben. 
So besangen unsere „Schlingel“ die 

Heidi und jodelten munter um die 
Wette, die schwedischen „Strolche“ 
hatten viel Spaß beim Lied von „Pip-
pi Langstrumpf“ und einem Elchge-
dicht, die „Rasselbande“ erfreute alle 
u.a. mit einem Holzschuhtanz und 
die „Vorschulmäuse“ ließen extra die 
„Queen“ einfliegen, 6 „Nessies“ aus 
„Loch Ness“ tanzten und machten 
einen irischen Stepptanz. Durch das 
Programm führten die Hortkinder 
und spielten eine Familie, die sich 
im Reisebüro beraten ließ. Am Ende 
allerdings stellten sie fest, dass jedes 
Land seine Reize hat… aber eben 
auch Deutschland- mit seinen vielen 
Erfindungen! So blieb die „Familie“ 
zu Hause und wir, wir luden danach 
alle zu kleinen kulinarischen Köst-
lichkeiten ein… Es gab Pralinen, Kä-
sespieße, Knäckebrot, Tee, Cookies 
und Beefsteaks. Was zu welchem 
Land gehört, das können Sie jetzt 
erraten… 
Bedanken möchten wir uns noch bei 
„DJ Chrisu“ Herr Auer, der uns wie-
der mit seiner Tontechnik und Musik 
unterstützte. 

Europa- hier sind wir zu Hause

Wie Ihr seht, backen wir aus einigen Gaben Plätzchen. Diese wollen wir zum 
Familiennachmittag mit unseren Eltern und Geschwistern teilen.
Bis unsere Plätzchen fertig sind, haben wir viel zu tun. Wir müssen wiegen, 
messen, zählen, um- bzw. einfüllen, kneten, ausrollen, ausstechen, die Kekse 
auf das Blech legen, warten bis wir den Duft der Kekse riechen und die Ersten 
naschen können. Hmmm, das wird lecker!
Eure Enten aus dem Evang. Kindergarten

Wir bedanken uns im Namen des Kindergartens bei 
allen, die uns mit Erntegaben unterstützt haben
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Taschen gepackt, Uhren eine Stunde 
zurück gestellt, auf ging’s nach Eng-
land! 
Mit großer Aufregung, schwerem 
Gepäck (für alle Eventualitäten), 51 
Schülern des Pestalozzi-Gymnasiums 
Rodewisch, Frau Bendlin, Frau Möckel, 
Frau Wolf und Herr Schätzler konnten 
wir am Abend des 25. September 2011 
endlich nach langer Vorfreude Rich-
tung England starten!  
Nach ungefähr 13 h Fahrt in Calais, 
Frankreich mit großer Müdigkeit ange-
kommen ging‘s auf die Fähre. Trotz nur 
etwas über einer Stunde Fahrt genoss 
jeder den Ausblick, die Sicht auf die in 
der Morgensonne leuchtenden Kreide-
felsen von Dover.  Schon an dem Tag 
wurde klar, die Woche wird unvergess-
lich werden und einen bleibenden Ein-
druck bei allen hinterlassen. 
Endlich in Dover angekommen ging’s 
noch schnell zum Dover Castle und 
danach in die Schmugglerhöhlen von 
Hastings. Hastings ist eine mittelgroße 
Stadt, ungefähr 2 h von London ent-
fernt und genau der Ort, an dem wir 
alle in Gastfamilien für diese Woche 
wohnen sollten. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause 
am Meer war es am Abend endlich so 
weit; die Gastfamilien kamen uns ab-
holen! 
Im Laufe der Woche sahen wir so viel 
von Südengland und London. 
Eine Menge Eindrücke sammelten wir 
bei einer englischsprachigen Stadt-
rundfahrt durch die Metropole. Wir 
konnten den Big Ben bestaunen, den 
Buckingham Palace, Westminster Ab-
bey, Trafalgar Square, das London Eye, 
die Tower Bridge und so vieles mehr. 
Am selben Tag ging’s schließlich in den 
Tower of London, um sich vor allem die 
Crown Jewels anzuschauen! Danach 
fuhren wir mit der U-Bahn zum Covent 
Garden, um dort im Getümmel unsere 
Freizeit zu genießen. 
In den nächsten Tagen bewegten wir 
uns durch Brighton, durch die mittel-
alterliche Stadt Canterbury mit ihrer 
Kathedrale und natürlich nochmals im 
Zentrum Londons und in Greenwich. 
Der Brighton Pier wurde von uns unsi-
cher gemacht, dort Fisch & Chips pro-
biert, der Nullmeridian in Greenwich 
begutachtet, das National Maritime 
Museum, ein Museum über Schifffahrt, 
welches bei den Schülern jedoch nicht 

so gut ankam, besichtigt und von dort 
aus nach London auf der Themse mit 
dem Boot gefahren. Des Weiteren be-
kamen wir einen wunderschönen Aus-
blick über London von oben aus dem 
London Eye.
Es wurde in der Oxford Street und am 
Piccadilly Circus geshoppt, Straßen-
künstler beobachtet, Museen besucht 
und Souvenirs für Freunde und Ver-
wandte gekauft. 
Donnerstagabend hieß es endlich Mu-
sicaltime! Wir alle saßen im Lyric Thea-
ter von London und warteten gespannt 
auf den Anfang des Musicals Thriller, 
welches die größten Hits und das Le-
ben der verstorbenen Musiklegende 
Michael Jackson zusammenfasst. Der 
Großteil unserer Gruppe war mehr 
als begeistert von der Darbietung der 
Schauspieler, Tänzer und vor allem der 
Sänger.
Wir hatten extrem viel in dieser Woche 
erlebt, doch der Höhepunkt war ohne 
jeden Zweifel die Klippenwanderung 
bei Beachy Head. Beachy Head gehört 
zu den Kreideklippen an der Südküste 
Englands. Jemand, der noch nie dort 
war kann sich nicht vorstellen, wie 
wunderschön diese Landschaft ist. 
Da wir enormes Glück auch mit dem 
Wetter hatten, konnten wir die Wande-
rung in vollen Zügen genießen. Beachy 
Head ist an Schönheit einfach nicht zu 
überbieten! 
Überall Kreidefelsen, die steil ins Meer 
abfallen, riesige, rollende Grashügel, 
ein einsamer Leuchtturm an der Küste, 
die Möwen am Strand. Diese Wande-
rung hinterließ unglaubliche Eindrücke 
bei allen von uns! 
Nach der Verabschiedung von den 
Gastfamilien mit vielen Erinnerungen 
an diese Woche im Gepäck ging es 
nach einem letzten Halt in Canterbury 
schließlich wieder Richtung Heimat. 
Nach einer anstrengenden Fahrt mit 
viel Singen, Musik und Two and a Half 
Man und natürlich wenig Schlaf kamen 
wir am 1.Oktober gegen 6.30Uhr wohl-
behalten wieder in Rodewisch an, wo 
unsere Familien uns schon sehnsüchtig 
erwarteten. 
Alles in allem war die Woche in 
England mehr als gelungen und 
wird sicherlich auch nicht so 
schnell in Vergessenheit geraten. 
Und: Danke allen Organisatoren!

Franziska Schmidt, Kl. 10b

Eine Woche Sonnenschein auf der Insel

Gründer und junge Unternehmer 
sollten sich den 9. November 2011 fest 
in ihrem Terminkalender vormerken. 
Unter dem Motto „Ohne Moos nichts 
los- Gut kalkuliert ist halb finanziert“ 
informiert die IHK Regionalkammer 
Plauen zum diesjährigen Experten-
sprechtag am 9. November von 9.00 
bis 16.00 Uhr gemeinsam mit Fachex-
perten aus Banken, BMWi und Insti-
tutionen, die sonst nicht vor Ort sind, 
kostenfrei zu allen relevanten Fragen 
der Unternehmensgründung sowie 
der Finanzierung und Förderung be-
stehender Unternehmen. In Fachvor-
trägen zu aktuellen Förderprogram-
men des Bundes und des Landes 
Sachsen werden ab 9.00 Uhr wich-
tige Informationen und Hinweise an 
Existenzgründer und Unternehmen 
mit Finanzierungs- oder Beratungs-
bedarf gegeben. Für Arbeitgeber gibt 
es 12.00 Uhr spezielle Informationen 
zu Leistungen der Arbeitsagentur. 
An zahlreichen Informationsständen 

IHK-Expertensprechtag am 9. November 2011
Wichtiger Termin für Gründer und Unternehmer

können ab 11.00 Uhr bestehende 
Unternehmen und Existenzgründer 
diesen Tag für individuelle Beratungs-
gespräche mit Förderinstitutionen zu 
geplanten Investitionsvorhaben oder 
mit weiteren Partnern zu Fragen der 
Existenzgründung und Förderung 
nutzen. Für Existenzgründer in freien 
Berufen sind spezielle Ansprechpart-
ner vor Ort. In der Berufswelt kommt 
es sehr auf Wirkung an. Selbstsi-
cheres Auftreten und Redegewandt-
heit öffnen Tür und Tor. Persönliches 
Auftreten und Rhetorik stehen des-
halb ab 13.00 Uhr im Mittelpunkt 
eines Workshops mit Hans David aus 
dem Institut für Coaching, Rhetorik 
und Management-Training. 
Gründer aus der Arbeitslosigkeit kön-
nen sich ab 15.30 Uhr über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten der Agentur für 
Arbeit informieren. Nähere Informa-
tionen zum IHK-Expertensprechtag 
unter www.chemnitz.ihk24.de oder 
Tel. 03741-214 3301.

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat November 2011
Kinder- & Jugendfreizeithaus „Regenbogen“ Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff 
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz) 

Veranstaltungen
Jeden Mittwoch 15.00-18.00 Uhr Bastelangebote
Ab 27.11.2011 Adventsbasteln
02.11.2011  Heute basteln wir Grußkarten
09.11.2011  Fensterbilder mit Window Color zaubern
23.11.2011  Collage mit herbstlichen Materialien 
Beginn Adventsbasteln. Immer mittwochs!
30.11.2011  Kleine Geschenkkartons aus Pappe basteln

Schnauzerturnier
Samstag, 05.11.2011 Schnauzerturnier

Schokoladenfondue und danach Märchenstunde
09.11.2011 ab 15.00 Uhr

Weihnachtsbäckerei
18.11.2011 ab 15.00 Uhr

Ein Kindergeburtstag steht an und wenig Platz in der Wohnung? Kein 
Problem! In unserer Einrichtung können sofort Räumlichkeiten, Spiele und 
Sportgeräte kostenfrei genutzt werden. Einfach mal telefonisch nachfragen.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de
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Exkursion nach Rom
Cordiali saluti dall‘Italia von den Latein- 
und Profil-Schülern 2011.
„Pestalinos im Spaghettiland“
Am Sonntag, dem 25.09.2011 ging es 
für, die Lehrer Fr. Bobe, Fr. Fehlberg, 
Hr. Schöniger, die Referendarin Fr. Ba-
yer, die Studentin Fr. Schöniger,   und 
viele aufgeregte Schüler der 10. Klas-
sen des Pestalozzi-Gymnasiums zur 
Sprachenreise in die antike Stadt Rom. 
Nach langer und erwartungsvoller 
Busfahrt war der erste Höhepunkt am 
Montag ein Stopp in Pisa. 
Dort sahen wir den Schiefen Turm von 
Pisa. Danach ging es weiter Richtung Rom. 
Eine kleine Abkühlung holten wir uns bei 
einem Halt am Meer. Wir genossen sehr 
den warmen Sand und die lauwarme 
Meeresluft. Gegen Abend trafen wir dann 
in unserer Unterkunft, dem Castelfusano 
Country Club (CCC) ein. Dort bezogen 
wir unsere Bungalows und probierten 
gleich einmal eine italienische Pizza. Da-
nach fielen wir total erschöpft von der 
langen Anreise ins Bett. Am Dienstag 
ging es das erste Mal nach Rom, musika-
lisch unterlegt durch DAS Rom-Lied, was 
uns die ganze Zeit begleitete. Nach einem 
ersten Rundgang und der Besichtigung 
des Kapitols und der Kaiserforen ging 
es dann für uns in das Forum Romanum 
und gleich danach zum erwarteten Hö-
hepunkt in das Colosseum. Danach mar-
schierten wir zum Trevibrunnen, wo viele 
von uns dem alten Brauch folgten und 
Münzen über die rechte Schulter warfen. 
Kaputt waren einige nach dem Treppen-
steigen die manch einem spanisch vor-
kam, obwohl sie von Franzosen gebaut 
wurde. Die Spanische Treppe hinterließ 
bei uns wie alles in Rom großen Eindruck. 
Als Ausklang eines gelungenen Tages 
schauten wir noch einen Film im Time 
Elevator über die Geschichte Roms in 5 
Dimensionen. Den Rest des Abends ver-
brachten wir im Castelfusano.
Der Mittwoch war ein etwas ruhiger Tag. 

Nach dem wir eine Stunde länger schla-
fen durften, führte der Weg die Römer 
unseres Gymnasiums über die wohl be-
kannteste und älteste Straße Roms, die 
Via Apia zu den Katakomben von St. Seba-
stian. Hier hieß es hinabsteigen und unter 
der Erde die alten Gräber zu besichtigen. 
Als wir wieder Licht sahen ging es mit 
dem Bus in die alte Hafenstadt Ostia Anti-
ca, zumindest das, was davon noch übrig 
ist. Kritische Stimmen fanden die Stadt 
zwar interessant aber den langen Aufent-
halt doch sehr anstrengend und weniger 
spannend, da man fast nichts mehr ge-
sehen hat, sondern nur noch Grundrisse. 
Nach großem Marsch durch die mit 
50000 geschätzten Einwohner Stadt ging 
es in den Supermarkt von Ostia. 
Hier wurde reichlich Proviant für die 
Heimfahrt und italienische Spezialitäten 
für zu Hause eingekauft. Nach diesem 
Antrieb der italienischen Wirtschaft ging 
es schon recht zeitig in den Country Club 
zurück und die Schüler konnten in Ruhe 
ihr Abendessen genießen und sich für 
den nächsten Tag ausruhen. 
Der Donnerstag war wohl für viele der 
beste Tag, denn es ging in den Vatikan. 
Vorweg genommen: den Papst sahen 
wir leider nicht. Dort angekommen 
besuchten wir den Petersdom. Einige 
Schüler gingen sogar hoch oder fuhren 
mit dem Fahrstuhl in die Kuppel., Von 
dort aus konnte man den Petersplatz 
und ganz Rom sehen. Der Petersdom 
war für viele das Beeindruckendste 
überhaupt. Überall sah man Skulpturen 
& Gemälde, man kam aus dem Staunen 
gar nicht mehr heraus. Danach liefen wir 
an der Engelsburg vorbei und gingen zur 
Piazza Navona und zum Pantheon. Das 
Pantheon ist eine Kirche der besonde-
ren Art, denn in der Kuppel ist ein Loch.  
Dieses Loch soll die Sonne darstellen. 
Nachdem wir alles besichtigt haben, 
führten uns die Lehrer in die wohl be-
ste Eisdiele Roms. Es gab mehr als 111 

verschiedene Eissorten. Dort freuten 
sich viele auf das Eis-Battle mit Herrn 
Schöniger, doch am Ende wurde es ein 
Kampf zwischen Cynthia Meichßner und 
Antonio Wehner. Er endete mit 20 Kugeln 
(Cynthia) zu 18 Kugeln (Antonio).
In kleineren Gruppen durften wir danach 
unseren individuellen Abend in der Stadt 
verbringen und uns Rom bei Nacht an-
sehen. Ca. 22.15 Uhr waren wir wieder 
zurück in unseren Bungalows. Natürlich 
haben wir auch noch einmal unser Rom-
Lied angehört. Es war Zeit die Koffer zu 
packen, denn am nächsten Tag ging es, 
wie viele dachten, viel zu früh wieder 
nach Hause.  Am Freitag früh um 9.00 
Uhr nach dem letzten Frühstück, fuhr un-
ser Bus in Richtung Tivoli. Dort sahen wir 
uns noch die Villa d‘Este mit dem wunder-
schönen Garten und vielen Springbrun-
nen und Wasserspielen an. 12.30 Uhr 
nach dem letzten Italienischen Mittages-
sen ging es wieder Richtung Deutschland. 
Pünktlich 0.00 Uhr feierten wir im Bus 
den Geburtstag von Elisa Meichsner. 

Nach 16 Stunden Fahrt kamen wir mit 
unserem Rom-Lied früh 4.00 Uhr in Ro-
dewisch am Pestalozzi-Gymnasium an. 
Hier warteten schon unsere Eltern, die wir 
zuvor aus ihren Betten geklingelt hatten. 
An dieser Stelle bedanken wir uns im 
Namen aller, bei den Lehrern und Be-
treuern für diese wunderschönen, in-
teressanten und eindrucksvollen Tage. 
Wir danken Herrn Schöniger für die täg-
liche Portion an ,,Info-Aktiv-Fröschen“ 
und den lustigen Tanzeinlagen mit Frau 
Bobe´s Schaf „Aroma“, Frau Fehlbergs 
Süper-Roma-CD und Frau Bobes per-
fekten Italienisch-Sprach-Kenntnissen. 
Natürlich auch bei allen denen die Vor-
träge und Informationen über die Se-
henswürdigkeiten gehalten haben und 
uns so immer vorher informierten.
Und auch nicht zu vergessen, danken 
wir unseren Busfahrern Uwe & Ines der 
Firma Schmidt-Reisen für den sicheren, 
bequemen Transport und dem Ertragen 
unserer Gesangskünste!!!

Antonio Wehner & Melissa Müller 

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Veranstaltungen in der Biertenne,  
Schmiede im Saustall und Brauereigutshof Wernesgrün
05.11.	 15 Jahre RANDFICHTEN
27.11. 	C APTAIN COOK und seine singenden Saxophone
04.12. 	D ie große Erzgebirgs- und Vogtland WEIHNACHT

Mit dem Blumenstrauß des Monats Oktober wurde Gunter Wohlfeil geehrt. Er ist täglich 
um ein sauberes Wohnumfeld bemüht, sein Wirkungsbereich in der Auerbacher Straße 
umfasst auch städtische Flächen. Er liest Müll auf, kehrt Laub, säubert den Tageswasse-
reinlauf u.v.a. 
Bürgermeister Erhard Meier würdigte dieses tolle Bürgerengagement. „Wenn jeder Bürger 
so handeln würde, hätten wir keine Probleme in unserer Stadt“.

Anzeige
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Anno 1512 hatte man auf „Göltzsch“ 
mit dem Bierbrauen begonnen. 
Im Jahre 1601 war dem „Vorwergk 
Niederauerbach“ (Rittergut) das 
Braurecht verliehen worden. Dieses 
und das damit zusammen hängende 
Bierzwangsrecht besaßen die Ritter-
gutsbesitzer als Grundherren. Die-
se übertrugen Braurechte auch an 
Stadtbürger (z.B. in Auerbach). Das 
Zwangsrecht verpflichtete die umlie-
gende Bevölkerung nur das Bier die-
ser Brauberechtigten zu trinken. Um 
dieses Recht durchzusetzen, führte 
man einen regelrechten Krieg. Das 
ist dokumentiert mit den Worten: 
„um das fremde Bier auszusaufen 
und die Fässer zu zerhauen“. Im 16. 
Jahrhundert gab es zahlreiche solche 
Auseinandersetzungen. 
1436 erteilten die Burggrafen v. 
Dohna, Herren von Auerbach und 
Göltzsch, das bisher nur ihnen und 
Auerbacher Bürgern zugestandene 
Recht des Bierbrauens auch den Brü-
dern Schorer in Wernesgrün.

Als 1512 im „dorf  Rodewusch 
gnannt“ eine neue Schankstätte er-
richtet wurde, klagten die Bürger 
Auerbachs vor dem sächsischen Hof-
gericht gegen Leupold v. Hermanns-
grün, Ritter auf Göltzsch.  Es gab hier 
den „Erbkretschmar“, die Schank-
stätte am Platz. Diese stammte be-
reits aus der Sorbenzeit. Es handelt 
sich dabei um einen frühen Vorläufer 
des Hotel Rudolph. Nun machten sie  
geltend, dass „aus gemeinem weich-
bildrecht dieser Lande verordnet ist, 
das man brauen, backen, schlachten 
und uf  feilen kauf in steten treiben, 
üben und handeln soll … und sich 
nach rechten nicht gegeburet, innen-
wendig der meylen umb eine stadt 
neue schenkehofe oder ander bur-
gerlichen handel uffzurichten“.   
1593 war der kurfürstliche Floßmei-
ster Peter Ficker Eigentümer des Ei-
senhammers zu Niederauerbach ge-
worden. Er kaufte auch das Rittergut 
hinzu. Im Kaufbrief ist unter 
„Ein- und Zugehörungen, Rechte 

und Gerechtigkeiten„ auch das Mäl-
zen und Brauen erwähnt. Als Ficker 
1603 die kurfürstliche Genehmigung 
zur Umwandlung in ein „mössing-
wergk“ erhielt, wurde urkundlich 
„frey Backen, Brauen, Schenken und 
Schlachten“ besonders aufgeführt. 
Die Errichtung eines eigenen Brau-
hauses ist wohl um 1600 erfolgt. 
1625 klagte der Auerbacher Bürger-
meister beim sächsischen Oberhof-
gericht Christoph Friedrich Edlen v. 
d. Planitz und Peter Ficker zu Nie-
derauerbach an. Sie beschuldigten 
die beiden „der Stadt Auerbach zu 
sonderlichem Schaden sich einver-
standen haben, fremden Kärrern 
und Fuhrleuten zu gestatten, Salz 
abzuladen und … napf- und vier-
telweise zu verkaufen. Zum Scha-
den der Auerbacher Handwerker 
(haben sie) allerlei Handwerksleute 
als Schneider, Schuster, Becken, Flei-
scher, Schmied, Wagner und derglei-
chen gesetzt. Wie denn in sonderheit 
Herr Peter Ficker sich unterstanden, 
bei seinem Sitz zu Niederauerbach 
eine neue Schenkstadt und Kretsch-
mar aufzurichten und denselben mit 
frembden Bier verlegen zu lassen. 
Die Beklagten machen auß Unser 
Stadt ein Dorff und auf ihren Dorff 
eine Stadt.“ - Peter Ficker  verteidi-
gte sich: „… die Holzhauer, Flößer 
Messingwerks- und anderen Arbei-
ter müssen Bier haben, solches aber 
zu unterschiedlichen malen weder 
von Auerbach noch außen Kretz-
schmar habe erhalten können.“ Das 
Gericht genehmigte „frembden Bier-
schank und Gerechtigkeit“, da man 
des Brauens befugt sei, und auch 
Bierschank von urdenklichen Jah-
ren habe und übe und dass man in 
einem proßeß wider des Rathes und 
Bürgerschafft zu Auerbach 1626 ge-
schütztet sei.“
Die Tranksteuerabrechnung von 
1684 ergibt, dass „vom brauberech-
tigten Wirthaus von Niederauer-

Kleine Ortschronik in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
I. Das Brauwesen der Rodewischer Rittergüter

bach“ 34 Gulden, 6 Groschen für 100 
Hektoliter Bier bezahlt wurden.
1684 zogen wiederum Auerbacher 
Bürger mit Gewehren und Spießen 
bewaffnet, durchs Holz von hinten, 
nach Niederauerbach. Sie wollten 
das dortige Bierausschroten verhin-
dern. Doch sie wurden „obgetrieben 
und gepfändet“ (Waffen beschlag-
nahmt). Im Februar 1701 legte die 
brauende Bürgerschaft zu Auerbach 
wiederum Klage beim Sächsischen 
Oberhofgericht ein. Diesmal richte-
te sie sich gegen den neuen Pächter 
Christian Stoll. Unter ihm war das 
Brauwesen aufgeblüht. Dabei wurde 
sogar das Brotbacken in Niederauer-
bach angefochten.  1702, bei einer 
Kindtaufe in Niederauerbach, fielen 
43 brauberechtigte Bürger Auer-
bachs in ein dortiges Haus ein und 
zerschlugen ein dort vorhandenes 
Viertel Bier. Als neues Bier vom Gut 
heran geschafft wurde, kamen die 
Auerbacher erneut und zerschlugen 
auch das. „Die Atmosphäre stand 
dabei auf Mord und Totschlag“, ist 
beurkundet. Da griffen die Auerba-
cher und Niederauerbacher Gerichte 
endlich ein. Nach langen Verhand-
lungen wurde 1704 ein „vorläufiger 
Vergleich“ geschlossen. Die Besitze-
rin des Messingwerkes, Frau Elisabe-
th Conradi erklärte sich bereit jähr-
lich 7 Viertel Bier (14 Hektoliter) von 
der Stadt Auerbach zu kaufen. Damit 
fanden die 197 Jahre lang geführten 
Bierkriege zwischen den beiden Or-
ten ihr Ende. 1761 verkauften die 
Herren von Beust das Rittergut Ober-
göltzsch an Friedrich August v. Bran-
denstein. Dabei wurde ein Brauhaus 
mit darin befindlicher Braupfanne 
und zwei Bottichen erwähnt.   

Die Fortsetzung findet sich in der 
November-Ausgabe!
© Siegfried Walther, 10/2011
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben bei der Familie Walther!

Herbst
Im letzten glühenden Abendrot
leuchten die Blätter purpurrot.
Sprühend, wie in Feuergarben,
zeigt der Herbst seine Farben!

Greift der Wind ins Kronendach,
fallen die Blätter tausendfach.

Weil Winde sie dann verwehen,
die Bäume bald blattlos stehen.

Schon alternd, zeigt sich das Jahr
aufbäumend, noch wunderbar.

Eis und Schnee überzieht die Welt,
wenn der Winter seinen Einzug hält.

Siegfried Walther (10/2011)

Wir möchten den Rehasport, in Au-
erbach und Lengenfeld, weiter publik 
machen und bieten Schnupperstun-
den an. Wir laden alle Interessier-
te dazu recht herzlichst ein. Es ist 
wichtig, eine persönlich sportliche 
Betreuung anzubieten und gleich-
zeitig Freude an der Bewegung zu 
vermitteln.
Dieser Rehabilitationssport wird in 
Gruppen und auf Verordnung eines 
Arztes durchgeführt.
Die Krankenkassen fördern diese Art 
von Sport und es ist keine Ermes-
sensentscheidung der Kostenträger 
(SGBIX§44).

Der Bereich Reha-Sport  bietet Gym-
nastikkurse für
1. Stütz- und Bewegungsapparat
2. Lungensport
3. Osteoporose
4. Diabetikersport an.

Im Präventionssport gibt es Kurse für 
„Herz- Kreislaufsysteme“.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter der Telefonnummer 
03745/75 14 10.
Unser Verein würde sich über wei-
teres Interesse Ihrerseits an unserer 
Arbeit sehr freuen.

Sylvia Strangfeld, Vorstand

Der 1. Gesundheits- und Reha-Sportverein 
Vogtland e.V. informiert
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GOTTESDIENSTE  
im  November 2011
St.-Petri-Kirche Rodewisch                 
Martin-Luther-Kirche Rützengrün

6. November · Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Reformationsgottesdienst 
mit den Vorkonfirmanden in 
Rodewisch
11.00 Gottesdienst in Rützengrün

Freitag, 11. November · Martinstag
17.00 Uhr Laternenumzug anschlie-
ßend Andacht in der St.-Petri-Kirche

13. November · Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Mittwoch, 16. November · 
Buß- und Bettag
18.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der St.-Petri-Kirche

20. November · Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün
17.00 Uhr Konzert zum Ewigkeits-
sonntag

Samstag, 26. November
16.00 Uhr Adventseinsingen vor und 
in der St.-Petri-Kirche

27. November · 1. Advent
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung in Rodewisch

4. Dezember · 2. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün

Martinsfest
Auch in diesem Jahr erinnern wir 
uns wieder daran, wie ein römischer 
Soldat seinen Mantel mit einem Bett-
ler geteilt hat und wollen überlegen, 
wie wir uns heute ähnlich verhalten 
können. Dazu treffen wir uns am 
11. November um 17.00 Uhr mit La-
ternen auf dem Anger, laufen durch 
die Stadt in unsere Kirche, feiern 
eine Andacht und wollen anschlie-
ßend noch bei Martinsgebäck und 
Getränken beieinander sein. 
Wir bitten Sie, uns wie in den ver-
gangenen Jahren beim Backen von 
Martinshörnchen zu unterstützen, 
damit wir alle etwas zum Teilen ha-
ben.

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
Vorletzter Sonntag des Kirchen-
jahres · 13. November
9.30 Uhr	  Kirchspiel-Bittgottesdienst 
für den Frieden in der Welt, Pf. 
Henke

Ewigkeitssonntag - Letzter So. des 
Kirchenjahres · 20. November
14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Pf. Becker	

1. Advent · 27. November
9.00 Uhr Gottesdienst, 
Pf. Schmutzler

I N F O R M A T I O N E N
Aktuelles zum Baugeschehen  Kirche 
Röthenbach

Spendenstand 10.10.2011
Sanierung Altar: 1.743,72 E
Spendenkonto: Sparkasse Vogtland 
- Kto.-Nr. 382 000 2960 - 
BLZ 8705 8000
Bitte Verwendungszweck angeben.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
ALLEN SPENDERN.

Auf Wunsch werden Spendenquit-
tungen im Pfarramt ausgestellt. Bis 
100 E gilt der Kontoauszug als Spen-
denquittung.

Öffnungszeiten Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung, Lengen-
feld, Kirchplatz 2 

Montag bis Freitag 9-12 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag 15-18 Uhr

www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-
roethenbach.de

Friedenskirche in Rodewisch, 
Am Berge 1:

06. November		    
9.45 Uhr Bezirksgottesdienst

13. November		    
9.45 Uhr Gottesdienst

20. November		    
9.45 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls

27. November		    
9.45 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent

Das sächsische Landesblindengeld ist 
eine einkommens- und vermögensun-
abhängige Leistung. Es wird in Höhe 
von 333 E monatlich gezahlt. Der Be-
zug von Pflegeleistungen sowie der 
Aufenthalt in einem Pflegeheim oder 
einer gleichartigen Einrichtung führen 
zur Kürzung des Blindengeldes.
Gesetzlich werden ab Januar 2012 die 
Beträge des Pflegegeldes angehoben. 
Dies wirkt sich auch auf die Blinden-
geldzahlung aus. Der Bezug von Pflege-
leistungen, Änderungen der Pflegestu-
fen, Heimunterbringung, der Wegzug 
aus Sachsen und Sterbefälle sind dem 
Sozialamt unverzüglich mitzuteilen, 

Information zum Sächsischen Landesblindengeld
um unnötig hohe Rückforderungen zu 
vermeiden. Dies gilt auch für durchge-
führte Augenoperationen und andere 
medizinische Maßnahmen, die auf eine 
Besserung des Sehvermögens gerichtet 
sind. Die Mitarbeiter des Sozialamtes, 
Sachgebiet Schwerbehindertenrecht 
und Landesblindengeld, mit Sitz in 
08209 Auerbach, Friedrich- Naumann- 
Straße 3 stehen von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr, sowie 
zusätzlich Dienstag von 13 Uhr bis 16 
Uhr und Donnerstag von 13 Uhr bis 18 
Uhr persönlich oder telefonisch unter 
Tel.: 03744/254 3923 für Auskunft und 
Beratung zur Verfügung.

Die 26-jährige Krankenschwester 
Nancy Hobach darf sich über ein 
VIP-Wochenende im Waldhotel Vogt-
land in Klingenthal/Mühlleithen und 
einen damit verbundenen Besuch 
des FIS-Sommer Grand Prix im Spe-
zialsprunglauf am 2. und 3. Oktober 
in der Vogtland Arena freuen. Diesen 
Preis hat sie sich im wahrsten Sinne 
des Wortes erstrampelt. Denn wie gut 
8.000 weitere Sachsen und Thüringer 
hat sich die junge Dame an der AOK-
Mitmach-Aktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ beteiligt. Wer zwischen dem 
1. Juni und 31. August mindestens 
an 20 Tagen mit dem Rad zur Arbeit 
fährt, konnte sich registrieren lassen 
und daran teilnehmen. 
Nancy Hobach wohnt in Rodewisch 
und arbeitet in Rodewisch. Doch 
wer die Strecke vom Tal der Göltzsch 
hoch nach Obergöltzsch kennt, weiß 

Mitmach-Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ beendet / 
Gewinner stehen fest 
Junge Krankenschwester erstrampelt sich VIP-Wochenende  

den Anstieg zu schätzen. Zwei Kilo-
meter die es in sich haben, meint 
sie. Die Krankenschwester ist auf die 
Mitmach-Aktion im Intranet des Kli-
nikums aufmerksam geworden. Und 
weil sie in ihrer Freizeit sowieso ger-
ne Rad fährt und Bewegung gesund 
findet, hat sie sich spontan beteiligt 
und auf Anhieb einen Preis gewon-
nen, über den sie sich mächtig freut.
Die AOK führt die Aktion „Mit dem 
Rad zur Arbeit“ bereits im sieben-
ten Jahr durch. Wir wollen einfach 
erreichen, dass man zumindest in 
der schönen Jahreszeit einmal sein 
Auto stehen lässt und zum Rad greift, 
beschreibt Regionalleiterin Elke 
Spitzner das Ziel. Jährlich würde die 
Anzahl der Teilnehmer steigen, auch 
im Vogtland, wo man doch eher mit 
Bergen und Steigungen zu kämpfen 
hat.                                               (pdk)

Nancy Hobach (3.v.l.) darf sich über ein VIP-Wochenende in Klingenthal freuen. Den Preis 
übergaben Elke Spitzner, Regionalleiterin der AOK und Ronny Kaiser, Generalsekretär und 
Geschäftsführer des Sächsischen Skiverbandes(v.l.). Die Glückwünsche der Klinikleitung 
überbrachte der stellvertretende Verwaltungsdirektor Steffen Knüpfer (r.)
Foto: Dieter Krug

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:
www.rodewisch.info
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10 Jahre Hospizverein Vogtland e.V.
Der Hospizverein Vogtland e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der seit Novem-
ber 2001 besteht. Unsere Hauptaufgabe ist die Begleitung von Schwerkranken 
und Sterbenden in ihrer vertrauten Umgebung oder auch im Krankenhaus 
bzw. Pflegeheim, sowie die Entlastung der Angehörigen. Das ist vor allem 
durch das Engagement unserer ehrenamtlichen Hospizhelfer/innen möglich, 
die Gesprächspartner sind, zuhören oder einfach mit aushalten. Im Rahmen 
unserer Festwoche laden wir Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.

FESTWOCHE zum 10–jährigen Bestehen des Vereins

Eröffnung der Festwoche -   Eine schöne Tradition:
In diesem Jahr dürfen wir uns auf das 10. Benefizkonzert mit dem Kammer-
orchesters des Robert – Schumann – Konservatoriums unter Leitung von 
Herrn Christian Pflug freuen.

Ort:	B egegnungsstätte Reichenbach, Nordhorner Platz 3
Termin:	 Mittwoch, 16. Nov. 2011 / 17.00 Uhr (Buß- und Bettag)

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um eine Spende für unseren Verein.

17.11.11	� Film „Bilder die bleiben“ 15.00 Uhr im großen Ratssaal der 
Stadt Reichenbach, Markt 1 
Ein Dokumentarfilm über die letzten 3 Monate im Leben einer 
45–Jährigen krebskranken Frau.

18.11.11	 �Film „Bilder die bleiben“ im Pestalozzi- Gymnasium der 
Stadt Rodewisch

	�E in Dokumentarfilm über die letzten 3 Monate im Leben einer 
45–Jährigen krebskranken Frau. Geschlossene Veranstaltung mit 
Schülern und Lehrern im Pestalozzi- Gymnasium Rodewisch.	

21.11.11	 zum Thema 
	 Bestattung – Vielfältigkeit – Würde – rechtliche Hinweise 
	� referiert das Bestattungshaus Todt aus Plauen um 19.00 Uhr 
	 in der Göltzschtalgalerie – Nicolaikirche 
	 in 08209 Auerbach, Alte Rodewischer Str. 2

23.11.11	�H err Dr. med. Seifert, Chefarzt der Urologie in der Paracelsus – 
Klinik, RC referiert 19.00 Uhr zum Thema Prostatakrebs – Früh-
erkennung u. Therapiemöglichkeiten

	O rt:  Begegnungsstätte der Sparkassenstiftung
	 08468  Reichenbach, Nordhorner Platz 1 

24.11.11	 18.00 Uhr Abschlussveranstaltung Theaterstück 
	 „Der kleine Prinz“
	�D ank für alle ehrenamtlichen Hospizhelferinnen, Sponsoren, Refe-

renten, geschlossene Veranstaltung für geladene Gäste

Im Januar 2012 beginnt ein neuer Kurs zur Ausbildung ehrenamtlicher Hos-
pizhelferinnen. 2 Info – Abende dazu finden am 03.11.11 / 19 Uhr in Rei-
chenbach, Begegnungsstätte und 09.11.11 / 19 Uhr im Büro in Auerbach, 
Am Altmarkt 6 statt. Ebenfalls Auskunft erhalten Sie in den Büros zu den 
Sprechzeiten.

„Man muss seinen Beruf lieben, darf 
nicht allzu oft auf die Zeit achten und 
muss wissen warum man Jenes tut“. 
Genau diese Einstellung ließen die 50 
Dienstjahre, auf die Schwester Hilde-
gard Müller in diesen Tagen im Alter 
von 71 Jahren zurückblicken kann, 
wie im Flug vergehen.
Und von Vergehen will sie gar nichts 
hören, denn das Jubiläum ist für die 
gelernte Kinderkrankenschwester 
kein Grund einen Schlussstrich zu 
ziehen. „Ich bleibe noch so lange 
wie man mich braucht“, sagt sie 
voller Stolz und Selbstbewusstsein, 
als sie die Glückwünsche der Klinik-
leitung von Pflegdienstleiter Mirko 
Klinkosch und Oberschwester Sabine 
Wallenaar inmitten der Sprechstun-
de der Betriebsärztin des Klinikums 
Obergöltzsch, wo sie heute tätig ist, 
entgegennimmt. 
Im übersichtlichen und aufgeräumten 
Arbeitszimmer sucht man vergeblich 
nach Computer oder Laptop. Dafür 
findet man viele akribisch geführte 
Karteikarten und sorgfältig sortierte 
Hefter. Auch wenn sich Schwester Hil-
degard nie um Technik und Fortschritt 
in all den Jahren der Veränderungen 
herumdrückte, will sie die noch fol-
genden Dienstjahre auch weiterhin 
„ohne“ auskommen, schmunzelt sie.
Begonnen hat sie 1961 auf der Ent-
bindungsstation und der Kinderklinik. 
Im Mai 1976 richtete das damalige 
Kreiskrankenhaus die Intensivstation 
ein. Dafür wurde Personal gebraucht 

und Hildegard 
sagte zu. Die Arbeit 
machte ihr großen 
Spaß und interes-
sierte sie, doch dem 
psychischen Druck 
hielt sie nicht mehr 
stand und wechsel-
te nach elf Jahren 
1987 in die Klinik für 
Lungenkrankheiten 
nach Auerbach, die 
zur Kreispoliklinik 
und zum Kreiskran-
kenhaus gehörte. 
Mit der politischen 
Wende ging sie 
1990 wieder nach 
Obergöltzsch und 
unterstützt seither 

die Betriebsärztin. Hier fühlt sie sich 
wohl und denkt manchmal gerne zu-
rück, als alles noch schwieriger war. 
Denn als Lengenfelderin am Wochen-
ende zum Früh- oder Spätdienst zu 
kommen, war schon ein Kunststück 
und aus heutiger Sicht kaum noch 
vorstellbar, erinnert sie sich. Manch-
mal, vor allem im Winter haben wir 
die Dienste so gelegt, dass auf den 
Spätdienst ein Frühdienst folgte. 
Denn da hat man gleich im Kranken-
haus geschlafen und musste nicht 
mit dem Zug und dem Bus, wenn 
sie überhaupt fuhren, mitten in der 
Nacht nach Hause, ohne zu wissen, 
wann man da ankam. Heute ist vieles 
ganz anders, manches einfacher, aber 
keinesfalls bequemer. 
Doch dieses Wort mag die umtriebige 
Krankenschwester überhaupt nicht. 
In ihrer knapp bemessenen Freizeit 
töpfert sie gerne, geht Wandern und 
schmökert in Büchern. Bis vor kurzem 
pflegte die Alleinstehende, der Ehe- 
und Kinderglück versagt blieb, ihre 
96-jährige Mutter.                         (pdk)

Umtriebige Krankenschwester sagt nach 
50 Dienstjahren ist noch lange nicht Schluss
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Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat November für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Neuregelung bei Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig. Eine Notfallsprechstunde findet jeweils samstags, 
sonn- und feiertags von 09.00-12.00 Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

05./06.11.11	 Frau Dr. Ungethüm	 Reumtengrüner Straße 43	 03744/80533
		  08209 Auerbach
12./13.11.11	H err Dr. Ziehank	L engenfelder Straße 5	 03765/63882
		  Reichenbach
16.11.11	 Frau Dr. Ungethüm	 Reumtengrüner Straße 43	 03744/80533 
		  08209 Auerbach
19./20.11.11	 MVZ Obergöltzsch	S tiftstraße 10	 03744/3612053
		  08209 Rodewisch
26./27.11.11	 Frau DM Dörffel	 Markt 5	 037606/2202
		L  engenfeld                      

Tag	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	 Telefon

01.11.11	 19.00-22.00	H err Dr. Reiher	 Reichenbach 	 03765/12138 o.
				    03765/63476
02.11.11	 14.00-22.00	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202 o.
					   Auerbach	 03744/211548
03.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Stark 	 Rodewisch	 01723792370
04.11.11	 14.00-22.00	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
05.11.11	07.00-22.00	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach 	  015258561850
06.11.11	07.00-22.00	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950

07.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Jacob	G reiz		 0176/83229565
08.11.11	 19.00-22.00	 Frau Dr. Schürer 	G reiz		 01748913597
09.11.11	 14.00-22.00	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
10.11.11	 19.00-22.00	 Frau Dr. Kroneberger	Greiz		 01704759268
11.11.11   14.00-22.00 	 Frau DM Lange 	 Auerbach	 01733663063
12.11.11   07.00-22.00	 Herr Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
							     01744789118 
13.11.11	 07.00-22.00	 Herr Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
							     01744789118

14.11.11	 19.00-22.00	H err Dr. Reiher 	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
15.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
16.11.11	 07.00-22.00	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
17.11.11	 19.00-22.00	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
				    01744789118
18.11.11	 14.00-22.00	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
19.11.11	 07.00-22.00	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
20.11.11	 07.00-22.00	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053

21.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Dörffel 	L engenfeld o.	 037606/2202 o.
			   Auerbach	 03744/211518
22.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
23.11.11	 14.00-22.00	 Frau DM Jacob 	G reiz	 0176/83229565
24.11.11	 19.00-22.00	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
25.11.11	 14.00-22.00	H err Dr. Reiher 	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
26.11.11	 07.00-22.00	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
				    03744/211548
27.11.11	 07.00-22.00	 Frau DM Dörffel	 Lengenfeld 	 037606/2202 o.
				    03744/211548

28.11.11	 19.00-22.00	 Frau DM Jacob 	G reiz	 0176/83229565
29.11.11	 19.00-22.00 	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
30.11.11	 14.00-22.00	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
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